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Weihnachtsfest!

Wir danken für das in unserem Jubiläumsjahr
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein

heiligabend
und silvester
10 – 13 Uhr
geöffnet

Weihnachtsfest!
Bis 4.Jan. ’25
erhalten sie

25%
Rabatt
auf die gesamte
nicht ReduzieRte

WinteRWaRe

und besinnliche Tage
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Diemelstadt – Investoren für
Windparks und Freiflächen-
Photovoltaik haben Diemel-
stadt für sich entdeckt. Dazu
trägt auch die Autobahn A44
bei,diedasStadtgebietbeiWre-
xen, Rhoden und Wethen
streift.NachdenneuenBauvor-
schriften dürfen die Flächen
bis zu 200 Metern entlang von
Autobahnen ohne großen Ge-
nehmigungsverfahren für Frei-
flächen-PV verwendet werden.
Das hat eine Goldgräberstim-
mung unter Investoren ausge-
löst, die bundesweit Flächen
anpachten, so auch in Diemel-
stadt.
KeinWunder, dass diese Ent-

wicklung auch in den Haus-
haltsreden der Diemelstädter

Stadtverordneten anklang. Die
FWG-Sprecherin Christin Sek
stelltedazufest:„DieBundesre-
gierung hat uns hier die Hand-
lungsspielräume genommen.
Entscheidungen, die wir in der
Vergangenheit umsichtig zu
Windvorrangflächen getroffen
haben, sind mittlerweile wert-
los. Unsere Aufgabe ist es jetzt,
das Beste für Diemelstadt her-
auszuholen.“
Bei den Projekten, die sich

nichtverhindernlassen, seidas
Ziel klar: Es müssten finanziel-
le Beteiligungen verhandelt
werden, die nicht nur den In-
vestoren, sondern allen Bür-
gern zugutekommen. Sek:
„Hier sollten wir uns nicht
blendenlassen.Auchwennalle

Investoren ihre Vorhaben da-
mit bewerben, ist Klimaschutz
für sie nur ein willkommener
Nebeneffekt. Letztlich steht
immer der Gewinn im Vorder-
grund. Und dermuss sich auch
für die Diemelstädter Bürger
bemerkbarmachen.“

Windräderund
Photovoltaikparks

Ihre persönliche Einschät-
zung zum Thema erneuerbare
Energien fasste die VVG-Stadt-
verordnetesozusammen:„Vor-
aussichtlich14neueWindräder
rund um Rhoden und zahlrei-
che Photovoltaikparks entlang
der Autobahn werden sich
nicht verhindern lassen. Eben-
so wenig die dadurch entste-

henden Veränderungen im
Landschaftsbild, die Schäden
im Wald, die Beeinträchtigun-
gen durch Schattenwurf und
SchallderWindkraftanlagen.“
Weiter stellte die FWG-Stadt-

verordnete fest: „Finanzielle
Beteiligungen entschädigen
vielleicht zum Teil für die Un-
annehmlichkeiten. Geld darf
aberMeinungnachnichtmehr
sein als ein Trostpflaster. Es
darf nicht als Lockmittel für
weitere Projekte dienen. Wir
habenunsere Pflicht bereits er-
füllt. Jetzt können erstmal an-
dere Regionen ihre Hausaufga-
benmachen,umdiegemeinsa-
menKlimazielezuerreichen.“
Zum gleichen Thema äußer-

te sich auch die Grünen-Stadt-

verordnete Christine Garve-
Liebig: „Die neuen Windkraft-
und Freiflächen-PV-Anlagen
werden das Landschaftsbild
verändern.Wir sehenes alsun-
sereAufgabe an, fürAkzeptanz
in der Bevölkerung zu sorgen,
dass wir unseren Beitrag zum
Ausstieg aus den fossilen Ener-
gieträgern leistenkönnen.“
SPD-Sprecher Rolf Römer

wies auf die Einnahmen hin,
die erneuerbaren Energien für
die Stadtkasse bedeuteten. Aus
Sicht der CDU warnte Frakti-
onsvorsitzender Rainer Runte,
dass bei der großen Zahl der
neu geplanten Anlagen nicht
die Akzeptanz in der Bevölke-
rung aufs Spiel gesetzt werden
dürfe. ELMAR SCHULTEN

Die Zukunft mit Erneuerbaren
Diemelstädter müssen sich mit Solarfeldern und Windparks arrangieren

Solarfelder wohin man sieht. In Diemelstadt gibt es viele Investoren für Photovoltaik entlang der Autobahn A44. FOTO: CHRISTIAN ENDER/IMAGO

Wir kaufen:
• Goldschmuck •
• Zahngold •

• Gold- und Silbermünzen •
• Silberbestecke •
• Silberschmuck •

Prof.-Bier-Str. 1a
34497 Korbach
05631 9862440

ReisedienstW. Grebe GmbH
Hoggerstraße 3

35104 Lichtenfels-Goddelsheim
Telefon 05636 8081

www.reisedienst-grebe.de

Hier geht es

zu unserem

Reisekatalog 2025.

Sie können diesen auch gerne

bei uns anfordern.
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Eder-Diemel Tipp
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für
die Ausgabe am

Samstag,
04.01.2025
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeiten

Freitag,
27.12.2024,
16.00 Uhr
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Jetzt bewerben:
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
top-direkt.de

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

für unsereWochenzeitung
Eder-Diemel-Tipp

Verteiltag ist Samstag,
direkt in deiner
Nachbarschaft.

Anna, 16

Schülerin und
Zustellerin

„Weil ichmir hier

einfach etwas
dazu

verdienen ka
nn.“

TOLLER
Nebenverdienst
für alle von 13–99 Jahren!

“BADAROLSEN
Stadt

“BADWILDUNGEN
Mandern, Reinhardshausen

“KORBACH
Helmscheid

“LICHTENFELS
Sachsenberg

“TWISTETAL
Mühlhausen,
Nieder-Waroldern

“WALDECK
Freienhagen

“WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld

Willingen – Die SparkasseWal-
deck-Frankenberg unterstützt
die Uplandschule Willingen in
ihrerArbeitals„Eliteschuledes
Sports“ mit einer Spende von
3500 Euro. Um Bildung und
Leistungssport miteinander zu
vereinbaren, gibt es zusätzli-
cheAngebotevonFörderunter-
richt, begleiteten Unterricht
und den Lehrgängen und die
Möglichkeit zur Schulzeitstre-
ckung inderOberstufe.
„Wir sehen in der schuli-

schen Begleitung des Leis-
tungssports einegroßeHeraus-
forderung, die wir finanziell
gerne unterstützen“, erklärte
Vorstandsvorsitzender Jürgen
Trumpp bei der Übergabe der
Spende an Schulleiterin Barba-
ra Pavlu. Durch die gezielte
Nachwuchsförderung an den
Eliteschulen trage die Sparkas-
sen-FinanzgruppezurEntwick-
lung der deutschen Olympia-
Mannschaften und der pa-
ralympischenTeams.

Ermunterung
zurBewegung

„Primär fördert die Sparkas-
se den Breitensport, aber die
Eliteschule des Sports liegt uns
auch am Herzen“, erklärte
Trumpp: „Der Spitzensport in-
spiriert den Breitensport.“ Bar-
bara Pavlu bestätigt das aus
dem Schulalltag: 60 bis 80 Kin-
der seien auf Skiern und bei
weiteren Sportarten wie Eis-
kunstlaufundMountainbiking
unterwegs, das ziehe weitere
Kinder an und ermuntere zur
Bewegung.

Die Uplandschule ist in der
Talentfindung aktiv: Die
Übungsleiter der Vereine ma-
chen dazu spezielle Sportange-
bote. So berichtet Jörg Pietsch-
mann, Skisprungtrainer des
Ski-Clubs Willingen, von der
kleinenmobilen Schanze: „Mit
derMini-Schanzefahrenwirzu
Schulen, Veranstaltungen und

auch zu Großereignissen wie
dem Hessentag und laden Kin-
der ein, einen Sprung zu wa-
gen.“ Der nächste Schritt: „Oft
kommen Kinder mit ihren El-
tern zuunsundmöchten an ei-
nemSchnuppertrainig teilneh-
men.“ Dabei würden Talente
entdeckt, die anschließendmit
regelmäßigem Training und

Fleiß gute Leistungen erreich-
ten.
Weitere Talentsichtungen

finden in Biathlon, Langlauf
und Nordischer Kombination
statt. „Interessierte jungeMen-
schen können auf die Schule
oder die Vereine direkt zuge-
hen, um ihr Interesse zu be-
kunden“, ergänzt Schulsport-

koordinator Michael Schulen-
berg. Junge Talente begleiteten
die Spendenübergabe: Emma
Mungenast aus Hoppecke, die
fürs Skispringen eigens die
Uplandschule ausgewählt hat,
und Philipp Beckmann aus
Obernburg, der das Ski-Inter-
nat besucht. Aufmerksamwur-
de er nicht über die Mini-

Schanze, sondern über das La-
ser-Gewehr der Biathleten,
fand dann aber seinenWeg ins
Springen. Die Hoffnung der
Schule ist, dass dieser Nach-
wuchs mit dem Bau der zwei-
ten Schanze am Mühlenkopf
biszumAbiSchuleundSportin
Willingen unter einen Hut
kriegt. red/wf

„Eliteschule des Sports“ unterstützt
Sparkasse Waldeck-Frankenberg spendet 3500 Euro an Uplandschule

Spendenübergabe: (von links) Jörg Pietschmann, Philipp Beckmann, Barbara Pavlu, Jürgen Trumpp, Emma Mungenast und Michael Schulenberg. FOTO: FIGGE

Edersee – Auch am 1. Januar
2025stürzensichwiederkostü-
mierte und nicht verkleidete,
mutige Frauen und Männer in
die eiskalten Fluten des Eder-
sees.Zeit fürstraditionelleNeu-
jahrsschwimmen an der Ost-
seite der Sperrmauer in Hem-
furth-Edersee. Aufgewärmt in
mobiler Sauna und herbeige-
schafften Zubern undWannen
voll heißenWassers geht es für

dieSchwimmerinsWasser.Der
designierte Edertaler Bürger-
meister Frederik Westmeier
hat im Wahlkampf angekün-
digt, selbst unterzutauchen.
Vielleicht wird er begleitet von
seinem damaligen Konkurren-
ten und Edertaler Hauptamts-
leiterDavidZerbes?
Die Veranstaltung wird vom

Bürgerverein Hemfurth-Eder-
see organisiert und ausgerich-

tet. Ab 12 Uhr treffen sich
pünktlich zum neuen Jahr die
Schwimmerinnen und
Schwimmer an der Sperrmau-
er Ostseite vor dem Hotel See-
promenade zur Anmeldung.
Zum Aufwärmen stehen die
verschiedenen kuriosen Mög-
lichkeiten ab13.30 Uhr zur Ver-
fügung.
Nach Begrüßung durch Bür-

germeister Klaus Gier gehen
dann die ersten Helden um 14
Uhr baden. Verkleidungen
sind,wie indenVorjahren, aus-
drücklicherwünscht.
Für das leibliche Wohl der

Schwimmerinnen und
Schwimmersowie fürdieBesu-
cherinnen und Besucher des
Spektakels ist bestens gesorgt,
versprechen die Veranstalter.

Für die Sicherheit des Neu-
jahrsschwimmens garantieren
die Freiwillige Feuerwehr
Hemfurth-Edersee, die DLRG-
Station Rehbach und ein Sani-
tätsdienst.
Zur Anreise werden neben

öffentlichen Verkehrsmitteln
die ausgeschilderten Parkflä-
chen der Gemeinde Edertal.
empfohlen
Die Teilnahme erfolgt auf ei-

geneGefahrundeigeneVerant-
wortung. Die Anmeldegebühr
je Teilnehmer beträgt fünf Eu-
ro. Kinder schwimmen kosten-
frei. Ansprechpartner für die
Ausgabe 2026 Traditionsveran-
staltung und für die Anmel-
dung ist FamilieHappichunter
der E-Mail-Adresse info@som-
merhaus-edersee.de red

Anmelden zum Neujahrsschwimmen im Edersee
Traditionsveranstaltung am 1. Januar an der Ostseite der Sperrmauer

Große Gaudi: das Neujahrsschwimmen im Edersee. FOTO: CORNELIA HÖHNE/ARCHIV



KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Vaiana 2: Tägl. außer Di 14.15
h, Mo u. Mi auch 16.30 h
Der Spitzname: Tägl. außer Di
20.15 h, Sa u. So auch 16.30 h
Mufasa - Der König der Lö-
wen: Tägl. außer Di 14 h (2D),
17 u. 20 h (3D)

CINE K KINO Korbach
Bagman: Sa 22.45, Mi 22.30 h
Der Herr der Ringe - Die
Schlacht der Rohirrim: Sa
16.30 h, Mi 17.30 h
Der Spitzname: Sa, So u. Mi
17.45 u. 19.45 h, Sa auch
22.15 h, Mi auch 23 h, Mo 15,
17.15 u. 20.30 h
Die Heinzels - Neue Mützen,
neue Mission: Di 11 h, Mi 13 h
Kraven the Hunter: Sa 19.45 u.
21.15 h, So 19.45 h, Mi 22 h
Mein fabelhaftes Verbrechen:
Mo 19.30 h
Mufasa - Der König der Löwen
(3D): Sa u. So 13, 15, 17 u.
19.45 h, Sa auch 22 h, Mo 15,
17 u. 19.45 h, Di 11 u. 13 h,Mi
13, 15, 17, 19.45 u. 21.45 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa 13 h, So 13 u. 15.15 h,
Mo 15 h, Di 11 u. 14 h, Mi 13
u. 15.45 h
Sonic The Hedgehog 3: Sa
14.45 h, So 13 u. 16.30 h, Di
13.30 h, Mi 14.45 u. 19.45 h
Tatami: Mi 20.15 h
Vaiana 2: 3D: Sa 19 h, So 19.45
h, Mo 20 h / 2D: Sa u. So 13,
15.15 u. 17.30 h, Sa auch
22.30 h, Mo 15 u. 17.45 h, Di
11 u. 13.30 h, Mi 13, 15.15,
17.30 u. 22.30 h
Weihnachten in der Schuster-
gasse: Sa 13 h, Di 11 h
Wicked (Songs dt. gesungen):
Sa 13.15 u. 15.45 h, So 13 u.
16.15 h, Mo 15 u. 17.15 h, Di
12.45 h, Mi 13 u. 16.30 h
Wicked (Songs en. gesungen):
Sa 19.30 h, So u. Mo 19 h, Mi
19.45 h
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FROHEWEIHNACHTEN

UND EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR

WÜNSCHT IHNEN

IHR AUTOHAUS HOFFMANN

www.FRIEDRICH-HOFFMANN.de

Waldeck-Frankenberg –Mitei-
ner Vision für den Landkreis
hat dasDemokratieforumWal-
deck-Frankenberg in diesem
Jahr seine Arbeit aufgenom-
men und kürzlich auch mit ei-
ner größeren Kick-Off-Veran-
staltung an den Beruflichen
SchulenKorbachundBadArol-
sen den ersten Aufschlag ge-
macht. „Unser Anspruch ist es,
die Schlüsselprobleme unserer
Zeit zu thematisieren und un-
terschiedliche Gruppen im
Landkreis zu erreichen“, sagt
Matthias van der Minde. Der
Lehrer für Politik und Englisch
an den Beruflichen Schulen ist
nebenMarkusMöller, Cornelia
Gliem und Pfarrerin Claudia
Engler einer der vier Grün-
dungsmitglieder desDemokra-
tieforums.
„Wir wollen in Waldeck-

Frankenberg eine Akademie
für politische Bildung einrich-
ten, in der generationsüber-
greifend diskutiert wird. Kon-
kret bedeutet das, dass wir ein-
mal im Jahr eine entsprechen-
de Veranstaltung mit
Workshops oder Ähnlichem
durchführen“, sagt Claudia
Engler. „Anschließend soll zu
jeder dieser Tagungenauchein

Heft mit den Ergebnissen her-
ausgebracht werden, das im
Landkreisverteiltwird.“
Die Veranstaltungen des De-

mokratieforums sollen immer

auf ein Leitthema ausgerichtet
sein. Beim Auftakt an den Be-
ruflichen Schulen in der Kreis-
und Hansestadt Korbach Ende
November lautete das Thema
„Die Welt nach den Wahlen
2024: Fragen von Krieg und
Frieden – an uns?“. Schülerin-
nen und Schüler des 13. Jahr-
gangs des Beruflichen Gymna-
siums lauschten hierbei inter-
essiert den Experten-Vorträ-
gen, tauschten sich bei
Diskussionen aus und debat-
tierten über Politik und Demo-
kratie. „Uns geht es ebenfalls
darum, dass wir Wissen erar-
beitenunddassüberdieVeran-

staltungen hinaus die Werte
der Demokratie weiter nach
draußen in die Gesellschaft ge-
tragen werden“, sagt Cornelia
Gliem.Angedacht sei, dass sich
nach den jeweiligen Tagungen
auch weiterhin Kleingruppen
treffen, umdie Themen zu ver-
tiefen oder andere Aspekte da-
zuzubeleuchten.
„UnsereHoffnung ist es, dass

nach und nach immer mehr
MenschenzudeneinzelnenFo-
ren und Treffen kommen. Wir
haben zwar erst angefangen,
aber trotzdem schon etliche
Ideen“, fügt Cornelia Gliem
hinzu. Ziel sei letztlich auch,

dass das Demokratieforum ein
eingetragenerVereinwerde.
Den vier Gründungsmitglie-

dern ist es außerdem ein wich-
tigesAnliegen, dass indenDör-
fern und Städten des Landkrei-
ses wieder vermehrt über die
Frage debattiert wird, warum
bestimmte Entscheidungen in
einer Demokratie getroffen
werden. „Wir haben bei der
Auftaktveranstaltung in Kor-
bach aber auch gemerkt, dass
wir alle für solche Diskussio-
nen erst einmal eine entspre-
chende Wissensgrundlage be-
nötigen“, sagtCorneliaGliem.

PHILIPP DAUM

Demokratieforum gegründet
Nach Auftaktveranstaltung soll im Kreis noch mehr passieren

Das Demokratieforum mit Markus Möller (links), Cornelia Gliem (Mitte), Matthias van der Minde (2. von rechts) und Claudia
Engler (rechts) hat seine Arbeit aufgenommen. Auf dem Bild sind außerdem die Schülerinnen Laura Rupprath, Mia Hempeler
und Esther Elom Lossah (von links) zu sehen, die bei der Auftaktveranstaltung an den Beruflichen Schulen in Korbach dabei
waren. FOTO: DEMOKRATIEFORUM

Aus AG Region gegen Rassismus entstanden
MatthiasvanderMinde,MarkusMöller,CorneliaGliemund
ClaudiaEngler sindallesamtauchMitgliederderAGRegion
gegenRassismus imLandkreis.Dort istdie IdeezurGründung
desDemokratieforumsWaldeck-Frankenbergentstanden.
„DerSkandal inPotsdamumdieRemigrationsplänederAfD,
derUkraine-Krieg,derTerror inGazaundIsrael sowiederag-
gressiveLagerwahlkampf indenUSAwarenfürunsdie Initial-
zündungfürunsereAkademie-Idee“,berichtetClaudiaEngler.

Steigenden Kosten, sinkende
Investitionsförderung, akuter
Fachkräftemangel und neue
Anforderungen durch die bun-
desweite Krankenhausreform:
Vor allem kleinere Kranken-
häuser im ländlichen Raum
können diese Herausforderun-
genalleinenichtmehrbewälti-
gen. Zu diesemSchluss kommt
Christopher Emde in seinem
44 Seiten starken Konzept zur
Umsetzung des Prozesses auf
demWegzurFusion.
DerpersönlicheReferentdes

LandratshatbegleitendzurMe-
dizinstrategie einen Fahrplan
zur technischen Realisierung
des Zusammenschlusses der
beiden Kliniken in Korbach
und Frankenberg ausgearbei-
tet und diesen ebenfalls den
Kreisgremien vorgestellt. Ne-
ben einer Beschreibung der ge-
sundheitspolitischen Aus-

gangslagewerden indemFahr-
plan insbesondere die Heraus-
forderungen und Risiken, die
eine derartige Transaktion mit
sich bringt, beschrieben und
teilweise bereits mit Lösungs-
vorschlägenversehen.
Für Christopher Emde steht

fest, „dass die Wettbewerbsfä-
higkeit und Effizienz der Kran-
kenhäuser in Korbach und
Frankenberg nur durch eine
Fusion erheblich gesteigert
werden kann, um den zukünf-

tigen Ansprüchen gerecht zu
werden“.
Der angestrebte Fusionszeit-

punkt zum 1. Januar 2026 kön-
ne, sofern der Projektplan kon-
sequent verfolgt werde, einge-
halten werden. Im Ergebnis
stelle die Fusion eine zukunfts-
weisende Maßnahme dar, mit
der die Gesundheitsversor-
gung im Landkreis Waldeck-
Frankenberg substanziell und
nachhaltig gesichert werden
könne.
„Die beiden Krankenhäuser

werden gemeinsambesser auf-
gestellt sein, um der Bevölke-
rung weiterhin eine qualitativ
hochwertigemedizinischeVer-
sorgung zu gewährleisten und
auf die bevorstehenden Anfor-
derungen und Chancen imGe-
sundheitswesen flexibel re-
agierenzukönnen“,heißt es in
demKonzept. dau

Fusion zum 1. Januar 2026 geplant

Christopher Emde
Landkreis

Bad Wildungen –Währenddes
Netzwerktreffens der Partner-
betriebedesNationalparksund
Naturparks Kellerwald-Eder-
see erhielten drei weitere Part-
ner ihre Zertifizierung. Der
Maultierhof von JuliaKrüger in
Bad Wildungen-Wega, Monis
Gaststübchen der FamilieWra-
ge in Vöhl-Asel, sowie die Klei-
ne Ferienvilla Edersee von Ly-
dia Bopf in Frankenau berei-
chernvonnunandasregionale
Tourismusangebot als Partner-
betriebe. Das Netzwerktreffen
startete mit einer Wanderung
durch die Arche-Region bei

Frankenau unter Führung von
Rainer Lange, selbst Partner
und zusätzlich im Arche-Ver-
ein tätig und Informationen
vonMichaelSchäfer,Vorsitzen-
der des Rassegeflügel-Zucht-
vereins. Dabei statteten die
Teilnehmenden dem Arche-
HofvonFamilieFinkeeinenBe-
such ab und besichtigten das
Arche-Schiff. Lena Schüttler,
zuständig fürdasProjektmana-
gement Tourismus bei der
Grimm-Heimat Nordhessen,
stellte in der Kellerwald-Uhr
bei Frankenau die Zertifizie-
rung der Destination als nach-

haltiges Reiseziel im Rahmen
der Tourismusstrategie des
LandesHessenvor.DiePartner-
betriebe erfüllen alle Voraus-
setzungen, um mit ihrer Aus-
zeichnung als Nationalpark-
und Naturpark-Partner auch
„Partner nachhaltiges Reise-
ziel“ der Grimm.Heimat Nord-
hessen zu sein.Darüberhinaus
nutzte die Gruppe das Treffen
zumAustausch.DurchdieTref-
fen verknüpft und unterstützt
sich die Partnerfamilie undhat
die Möglichkeit, gemeinsam
AngebotefürdenTourismuszu
stricken. red

Netzwerktreffen für neue Ideen
im Tourismus

Drei weitere Partner erhalten Zertifizierung



zahnarztpraxis
bad arolsen

Zahnerhaltung
Zahnersatz

Implantatversorgungen
Narkosebehandlungen

Lachgassedierung

Bahnhofstr. 93 Bad Arolsen
05691 62 44 60

www.zahnarztpraxis-badarolsen.de
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• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet

• Kranken- undAltenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/
Betreuung

• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in
Korbach!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

22.12.

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

BAD WILDUNGEN-HUNDSDORF
Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

für längere Krankheitsvertretung ab sofort

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de
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Bad Wildungen – Die Kassen
sind leer, das Aufgabenbuch ist
voll:DieHeilbäderundKurorte
inHessenstehenvoreinerViel-
zahl von Herausforderungen.
Die Krankenhausreform, die
Investitionen in die kurörtli-
chen Infrastruktur und deren
Erhalt fordern die prädikati-
sierten Orte heraus, deren ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe
die Gesunderhaltung der Men-
schen ist, schreibt der Hessi-

sche Heilbäderverband. Des-
sen Vorsitzender – derWildun-
ger Bürgermeister Ralf Gutheil
– fordert deshalb, den „Bäder-
pfennig“ zu erhöhen, die be-
sondere Zuweisung des Landes
anKurorte inHessen;undzwar
von derzeit 13 auf 18 Millionen
Euro. Die Zuweisung dient da-
zu, die Nachteile auszuglei-
chen, die Heilbäder im Ver-
gleich zu anderen Kommunen
tragen. Der größte: Kliniken
zahlen keine Gewerbesteuer,
lösen aber für die Allgemein-
heit in den Kurorten Kosten
aus, wie es Gewerbeunterneh-
men ebenfalls tun. Zugleich
dürfen prädikatisierte Kurorte
nur in eingeschränktem Maße
Gewerbe ansiedeln. Die Bäder-
zuweisungseizugleichdeshalb
ein unverzichtbares Finanzie-
rungsinstrument, weil sie die
hohen Investitionen in die vor-
geschriebene Infrastruktur zu-

mindest anteilig ausgleichen
könne.
„Wir sind dankbar für die

Förderung durch das LandHes-
sen“, der Verbandsvorsitzende
zwar, „aber dieAufwendungen
für die kurörtliche Infrastruk-
tur stehen in keinem Verhält-
nis mehr zu dem Betrag, den
die Heilbäder und Kurorte er-
halten. Um auch weiterhin
wettbewerbsfähig zu sein, be-

darf es der Anpassung der Bä-
derzuweisung auf 18 Millionen
Euro. Und es bedarf der Dyna-
misierung der Bäderzuwei-
sung, damit die jährlich stei-
genden Kosten aufgefangen
werdenkönnen.“
Sprich: Gutheil verlangt für

die Zukunft eine automatische
Anpassung des Bäderpfennigs,
um der Inflationsrate und an-
deren, stetig wachsenden Be-
lastungen für die Heilbäder ge-
rechtzuwerden
Gesundheit ist den Men-

schen höchstes Gut, macht die
Geschäftsführerin des Hessi-
schen Heilbäderverbandes Al-
mut Boller deutlich. Jeder Cent
der in dieHeilbäder undKuror-
te in Hessen investiert wird, ist
deshalb eine Investition in den
Menschen. Jeder Euro, der in
die Bäderzentren und die prä-
ventiven Gesundheitsangebo-
te fließt, vervierfacht sich und
entlastet so die Gesundheits-
kassen.
Aus demselben Grund for-

dert der Heilbäderverband
auch, dass Kur und Tourismus
für die hochprädikatisierten
Heilbäder und Kurorte zur
Pflichtaufgabe werden und
nicht als freiwillige Leistung
eingestuft bleibe, an der die
Kommune bei Haushaltspro-
blemen den Rotstift ansetzen
müsse. „Es kann nicht sein,

dass eine solche gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe mit ihren
bildungs- und gesundheitspoli-
tischenAspekten sowieVersor-
gungsaufgabennichtbesserge-
schützt wird“, macht Vorsit-
zender Gutheil deutlich: „Als
Kommensindwirdafürverant-
wortlich, die Infrastruktur si-
cherzustellen und gemeinsam
mitunserenPartnerndieMärk-
te zu sichern. Das können wir
nur, wennwir unsere Ortemo-
dernundlebendiggestalten.“
DieHeilbäderundKurorte in

Hessen seien die Zentren für
Prävention und Rehabilitation
und tragen systemrelevante
und unverzichtbare Leistun-
gen für die gesamte Gesund-
heitswirtschaft. Sie beheima-
ten mehr als 90 Prozent der in
Hessen ansässigen Reha-Klini-
ken. Von der medizinisch-the-
rapeutischen Kompetenz und
den kurspezifischen Einrich-
tungen profitierten Gäste und
in einembesonderenMaße die
Bürgerinnen und Bürger. Auch
weil in den Heilbädern und
Kurorten 40 000 Menschen in
derGesundheitswirtschaftund
nochmalsmehrere10 000Men-
schen im Tourismus einen Ar-
beitsplatz fänden.
Am „Bäderpfennig“, dessen

Verteilerschlüssel besonders
einwohnerschwache Orte för-
dert, partizipieren 26 der 30

hessischen Heilbäder und Kur-
orte. Sie stehen zudem unter
demselben Druck, wie alle
Kommunen. „Corona hat den
Schrecken verloren und die In-
flationsrate ist erträglich“, un-
terstreicht Gutheil. Aber die
kommunalen Haushalte hät-
tendemDruckderKrisenallge-
mein nicht standgehalten und
befänden sich in Schieflage.
Dazu trügen eine Vielzahl von
Aufgaben bei, zu denen Bund
und Land die Kommunen ver-
pflichteten.
Ein viel diskutiertes Stich-

wort sinddiesteigendenAnfor-
derungenanKitas.DasWildun-
ger Defizit allein hier: 7 Millio-
nen Euro. Unzureichende Fi-
nanzausstattungen wie an
diesemPunkt erschwertenden
Unterhalt der kurörtlichen In-
frastruktur und verhinderten
Investitionen. red/su

„Bäderpfennig erhöhen“
Heilbäder-Vorsitzender Ralf Gutheil fordert mehr vom Land

Die Ausgaben für Kur und Tourismus – hier die Direktvermarktermesse in und an der Wildunger Wandelhalle – fallen im Haus-
haltsrecht unter „freiwillige Leistungen“. Dort muss eine Kommune sparen, wenn Geld fehlt. Der Heilbäderverband fordert
nun, dass diese Ausgaben im Interesse der Allgemeinheit zu Pflichtaufgaben erklärt werden. FOTO: SCHULDT/ARCHIV

Ralf Gutheil
Vorsitzender der Hessischen

Heilbäder

Willingen-Usseln – Nach Be-
gutachtung durch einen Stati-
ker stellt sich die Lage der
Sporthalle in Usseln als weni-
ger dramatisch dar, als es zu-
nächst aussah, erklärt der Wil-
linger Bürgermeister Thomas
Trachte auf Nachfrage unserer
Zeitung. Einsturzgefahr beste-

he nicht. „Das Dach ist in ei-
nem Bereich aus bisher unge-
klärten Gründen undicht ge-
worden. Dadurch hat sich das
Isolierungsmaterial im Dach
mitWasser vollgesogenund ist
auf dieseWeise sehr schwer ge-
worden. Das hat dazu geführt,
dass sich einer der Leimbinder-

träger imDachabgesenkthat.“
Das Dach müsse nun so

schnell wie möglich repariert
werden, damit das Isolations-
material wieder trocknen
kann. Gegebenenfalls müsse
diese auch erneuert werden.
Danach sei die Halle wieder
nutzbar. wf

Doch keine Einsturzgefahr
bei Sporthalle

Willingen – Einen Zwischen-
stand zum Neubau des Lagu-
nenbads gab Bürgermeister
Thomas Trachte auf Anfrage
von Patrick Stöcker (CDU) im
Bauausschuss: Die Kosten lie-
gen derzeit bei 48,6 Millionen
Euro, es soll im Lauf des ersten
Halbjahres 2025 fertiggestellt

werden. Die Ungewissheit da-
bei sinddieAußenanlagen:Die
Arbeiten sind vergeben, doch
wie lange der Winter dauert,
seioffen.
Vorher ließen sich die Arbei-

ten nicht angehen, weil Tief-
bau fertiggestellt werden
musste. Im Inneren stehen In-

neneinrichtung und Malerar-
beitenaus. Fürerstere sinddrei
Millionen Euro vorgesehen –
obsiegebrauchtwerden, sei of-
fen. Höhere Kosten drohenwe-
gen Zinszahlungen beim För-
dermittelgeber, weil Vergabe-
zeiträume nicht eingehalten
werdenkonnten. wf

Lagunenbad weiter für erstes
Halbjahr geplant

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Spätaussiedler, 70 J./1,72, allgemein
jünger aussehend, NR, aufrichtig, natür-
lich, vielseitige Interessen, ich reise ger-
ne, Rentner, sucht Frau bis 57 J. für ein
gemeinsames Leben. ☎ 0175-6414986
+ SMS

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Ich wünsche allen meinen Bekann-
ten, Freunden undmeiner Familie
frohe Weihnachten und alles Gute
für das Jahr 2025. Bleibt gesund!

Jürgen Hamel

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557

KontakteKontakteKontakteKontakte
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Waldeck – „Ich fühle mich als
Kommunalpolitiker vom Land
verar....!“, brachte FDP-Frakti-
onschefMartinMerhof ausdrü-
cklich drastisch die Stimmung
unter allen Waldecker Stadt-
verordneten auf den Punkt. Sie
verabschiedeten Freitagabend
im Sachsenhäuser Gasthaus
Kleppe einstimmig den Haus-
halt 2025 unter Magengrum-
meln inklusive relativ hoch
bleibenderGrundsteuersätze.
Waldeck hätte aus Parla-

mentssicht ohne diesen Biss in
den sauren Apfel kein Geld
mehr fürwichtigeProjekte,die
allen Bürgerinnen und Bür-
gern zugute kommen. Die
Fraktionen stellten gemein-
sam Mittel für neue Zwecke
ein, strichen an anderer Stelle
und akzeptierten die meisten
VorschlägedesMagistrats.

GeldfürFeuerwehr–
undStrukturändern?

Beispiel: Die Feuerwehr er-
hältzusätzlich4000Eurofürei-
nen neuen Kompressor für das
Fahrzeug der Höringhäuser
Einsatzabteilung, 10 000 Euro
für neue Schutzkleidung und
15 000Euro für einenBootstrai-
lerderWaldeckerWehr.
Der Stadtbrandinspektor

hatte den Parlamentariern er-
läutert,welcheInvestitionenin
den nächsten Jahren nötig
sind, um die Sicherheit der Be-
völkerung zu stärken. „Zu-
gleich müssen wir uns Gedan-
ken um die Strukturen ma-
chen, denn in manchen Stadt-
teilen gibt es Schwierigkeiten
mangels ausreichend vieler
Einsatzkräfte“, merkte Merhof
an.

Live-Übertragungen
ausdemParlament

10 000 Euro sind vorgesehen
für eine neue Homepage der
Stadt Waldeck, weitere 10 000
Euro für Technik, die künftig
die Live-Übertragung von
Stadtverordnetenversamm-
lungen ermöglicht. „Es geht
darum, Demokratie erlebbar
zumachenundsiezu fördern“,
unterstrich SPD-Fraktionsvor-
sitzender Latif Hamamiyeh Al-

Homssi. Demselben Zweck
dienten 2000 Euro für Demo-
kratieförderungund5000Euro
für soziale Arbeit am Sachsen-
häuserSchulzentrum.
Amtskollege Martin Ger-

mann von den FreienWählern
dankte in diesem Zusammen-
hang unter dem Beifall des ge-
samtenHausesdemVereinWa-
JuKu für die Organisation der
ersten Waldecker Demokratie-
woche.Wieer verwiesGrünen-

Fraktionschef JürgenSchanner
auf weitere Investitionen in
Photovoltaik-Anlagen. Die Ein-
nahme über 500 000 Euro aus
regenerativen Energieanlagen
im Etat 2025 zeige, dass Wal-
deck den richtigen Weg ge-
wählthabe.
Auf einemHolzweg sieht das

Parlament dagegen den Magis-
trat mit der Waldecker Bim-
melbahn. Von den 168 000 Eu-
ro, die vorgesehen waren, stri-

chen die Abgeordneten 18 000
Euro und versahen weitere
60 000 Euro mit einem Sperr-

vermerk. Die Verwaltung darf
dieses Geld nur nach Freigabe
durch den Finanzausschuss im

Lauf des Jahres ausgeben. An-
dererseits stellten die Stadtver-
ordneten 25 000 Euro für ein
Radwegekonzept Edersee ein,
100 000 Euro für den Radwe-
geausbau und den Anschluss
an den Green-Trail. Außerdem
bewilligten sie 75 000 Euro für
die Machbarkeitsstudie zum
Edersee-Verkehrskonzept.
CDU-Fraktionsvorsitzender

Michael Keller richtete den
Blick auf die Gesamtlage: Die
neueVereinsförderungunddie
Lebendigen Zentren seien Bei-
spiele für gemeinsam Erreich-
tes.
Eine Menge weiterer Arbeit

warte bei Krähenbergbrücke,
Kiga-Neubau und Bauhof:
„Sechs Millionen Euro Perso-
nalkosten bedeuten zugleich
das Kapital der Stadt.Wirmüs-
senunserenBeschäftigtengute
Arbeitsbedingungen bieten,
umsiezuhalten.“
Das neue Willkommenspa-

ket fürNeubürgerunddienach
wie vorkostenlosenKita-Plätze
seien Vorteile der Stadt Wal-
deck, für die öffentlich mehr
die Werbetrommel gerührt
werden soll. Einig waren sich
auch alle darin, dass die Aufga-
benschwierigerwerden.

Engerkooperierenmit
anderenKommunen

„IndiesenZeitenmüssenwir
uns grundsätzlich Gedanken
darüber machen, wie die Ver-
waltung der Zukunft aussehen
soll“, verlangte Al-Homssi:
„Müssen wir noch alles alleine
machen?
Oder teilenwirmitdenande-

ren Kommunen Aufgabenge-
biete und Zuständigkeiten und
halten das Personal für be-
stimmteAufgabennurnochei-
nemRathausvor?“

MATTHIAS SCHULDT

Relativ hohe Grundsteuersätze
Waldecks Parlament verabschiedet Haushalt 2025 mit Magengrummeln

Haushaltsplan 2025
der Stadt Waldeck

GRAFIK

Pro-Kopf-Verschuldung
31. 12. 2025: 3239 €*

Pro-Kopf-Verschuldung
31. 12. 2024: 2527 €*

Investitionen 2025 (in Mio. Euro)

6,110

2024

6,590

31. 12. 2024

17,280

Schuldenstand 31. 12. 2025 (in Mio. Euro)

22,397

Rücklagen 2025 (in Mio. Euro)

15,812

14,966
2024

Investitionen (in Mio. Euro)

Städtebauförderung
1,500

Dorfplatz Scheid
0,350

Barrierefreier Ausbau
Bushaltestellen

0,600

0,660

Kanalsanierung
allgemein

Dorfentwicklung
0,275

Straßenausbau
0,280

Grunderwerb
0,250

Wasserleitungsbau
0,150

*Bevölkerung: 6839 Einwohner
(Stand 31.12.2024)

0,085
Photovoltaikanlagen

Einstimmig bei zwei zuvor an-
gekündigten Protest-Enthal-
tungen der Liberalen senkten
die Waldecker Stadtverordne-
ten imHaushaltdieGrundsteu-
er-Hebesätze deutlich weniger
ab, als vom Land in Folge der
Grundsteuer-Reform empfoh-
len. Das Finanzministerium
hatte für Waldeck 236 Prozent
statt bisher 440 Prozent Hebe-
satz bei der Grundsteuer B für
bebaute Grundstücke vorgese-
hen und der Magitrat hatte
demzunächst folgenwollen.
Die Stadtverordneten ent-

schiedensich jedochdafür,den
neuen Satz für B lediglich auf
365 Prozent zu reduzieren.
„Wir hoffen, dass wir ihn im
Laufdes Jahres2025weiter sen-
ken können“, fügte Grünen-
Fraktionsvorsitzender Jürgen

Schanner hinzu. Das gilt auch
für die Grundsteuer A, bei der
die Abgeordneten nach glei-
chem Muster verfuhren. Un-
verändert bleibt der Gewerbe-
steuersatz.
Nach den vorausgegange-

nen, intensivenBeratungen im
Finanzausschuss sah sich das
Parlament einmütig dazu ge-
zwungen, der Gemeinschaft
der Grundsteuerzahler diese
Belastung zuzumuten, umgro-
ßen finanziellen Schaden von
der Stadt abzuwenden. Haupt-
amtsleiter ClausWetekamhat-
te aufAnregungdes Finanzaus-
schusses beim Regierungsprä-
sidiumund beim Landkreis da-
zurecherchiert.
Ergebnis: Beide oberen Ver-

waltungsebenen rieten drin-
gend davon ab, der Empfeh-

lung des Landes Hessen zu fol-
gen, sondern plädierten ihrer-
seits für die 365Prozent bei der
GrundsteuerB.
Waldeck hätte anderenfalls

damit rechnen müssen, beim
kommunalen Finanzausgleich
des Landes Hessen massiv be-
nachteiligt zu werden und
drastisch geringere Schlüssel-
zuweisungenzurFinanzierung
der Verwaltungsarbeit vom
Land zu erhalten. Das Land ha-
be zugesagt, den kommunalen
Finanzausgleich zum Jahres-
wechselneuzuordnen,umdie-
seunerwünschtenNebeneffek-
te der Grundsteuerreform zu
vermeiden. Doch diese Leis-
tunghabedas Finanzministeri-
um nicht geliefert, kritisierte
das Waldecker Parlament
einhellig. su

Vorwurf: Land liefert bei
Grundsteuer nicht

Mitglieder des Lions-Clubs Bad
Arolsen Christian Daniel
Rauch haben am 3. Advents-
sonntag wieder ihren Grill-
stand auf dem Arolser Kirch-
platz aufgebaut. Dort wurden
Punsch und Würstchen für ei-

nen Zweck verkauft. Die Lions
finanzieren mit solchen Aktio-
nen und mit ihren privaten
Spenden viele soziale Projekte
in der Region. Im zu Ende ge-
henden Jahr haben die Arolser
Lions schon eine Reihe größe-

rer Spenden für die Sanierung
der Stadtkirche, die musikali-
sche Arbeit der Christian-
Rauch-Schule, die Mitfinanzie-
rung des ökumenischen Tafel-
ladens und für manches Pro-
jektmehrgeleistet. es / Foto: pr

Lions grillen für guten Zweck
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Der kleine Honigladen
Bienen, Honig, Natur und mehr
in der Schloßstraße 3 in Waldeck

Die Edersee-Imkerei und
„Der kleine Honigladen“
haben in Waldeck,
Schloßstraße 3, geöffnet.

Inhaber Thorsten Wiß-
ner bietet hier nicht nur
Spezialitäten mit Honig
an, sondern auch kleine
Geschenke, Handarbeits-
kunst und Köstlichkeiten
von kleineren Manufak-
turen aus Nordhessen.

Für alle die noch ein au-
ßergewöhnliches Last-mi-
nute-Geschenk brauchen,
ist „Der kleine Honigla-
den“ am 23. Dezember
von 12 bis 19 Uhr und am
24. Dezember von 9 bis 13

Uhr geöffnet. Zwischen
den Jahren öffnet der Ho-
nigladen am 27., 28. und
30. Dezember von 14 bis
19 Uhr sowie an Silvester
von 12 bis 16 Uhr. r

Der kleine Honigladen bietet
in Waldeck regionale Speziali-
täten. FOTO: EDERSEE-IMKEREI
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Waldeck-Frankenberg – „Der
Druck auf die Krankenhäuser
und insbesondere die kleinen
Kliniken auf dem Land wird
durch die kürzlich beschlosse-
ne Krankenhausreform noch
größer. Die Notwendigkeit für
Fusionen vonKrankenhäusern
war deshalb noch nie so hoch
wie jetzt.“ Für Dr. Philipp Ost-
wald von der Unternehmens-
beratung Curacon ist es keine
Frage, dass ein Zusammen-
schluss des Kreiskrankenhau-
ses Frankenberg mit dem
Stadtkrankenhaus Korbach
unter dem Dach des Landkrei-
ses unumgänglich ist, um die
medizinische Versorgung in
Waldeck-Frankenberg best-
möglich aufzustellen und
ebensowirtschaftlichzugestal-
ten. Ostwald hat mit seinem
Team die Medizinstrategie für
die geplante Fusion der beiden
Kliniken aufgestellt. Der Kreis-
taghatamgestrigenFreitagauf
Basis dieses Fahrplansdas „Go“
für dieweiterenSchritte imFu-
sionsprozess gegeben. Im Fol-
genden fassenwirdiewichtigs-
tenErgebnisseausderMedizin-
strategiezusammen.

WasistderGrundtenorder
Medizinstrategie?

„Wir wurden beauftragt, für
die Kreisklinik in Frankenberg
und das städtische Kranken-
hausinKorbacheinKonzeptzu
entwickeln für eine Fusion auf
Augenhöhe“, betont Dr. Phi-
lipp Ostwald. In der Medizin-
strategie würden die demogra-
fische Entwicklung der Bevöl-
kerung, die Entwicklung der
Patienten-Fallzahlen in den
beiden Krankenhäusern unter
dem zunehmenden Druck zur
Ambulantisierung (Auslage-
rungsozialerundgesundheitli-
cher Versorgungsleistungen
ausdemstationären indenam-
bulanten Sektor) sowie die pro-
gnostizierte Fallzahl-Entwick-
lungimZugederKrankenhaus-
reform nach Leistungsgrup-
pen-Prinzip betrachtet. „Es
wurde in diesem ersten Schritt
nicht über Euros gesprochen
undauchkeineWirtschaftlich-
keitsanalyse gemacht. Wir ha-
ben uns den Versorgungsbe-
darf angeschaut sowiedieMög-
lichkeitender beidenKliniken.
Die Krankenhäuser haben uns
hierfüreineDatenbasisausden

letzten fünf Jahren gegeben
und auch den Ist-Zustand be-
schrieben“, so Ostwald. So sei
deutlich erkennbar, wie die
beiden Krankenhäuser im

Wettbewerb stehen undwo ih-
re Stärken und Schwächen lie-
gen.

Wasfolgtenachdieser
Betrachtung?

Das Team um Dr. Philipp Ost-
wald entwickelte ein Zielbild
mit der übergeordneten Frage,
wiedasAngebotderbeidenKli-
nikeninZukunftaussehensoll-
te, damitmandenAnforderun-
gen der medizinischen Versor-
gung auf der einen Seite und
den wirtschaftlichen Gesichts-
punkten auf der anderen Seite
entspricht.Esgingauchzentral
umdieFrage,wiedasmedizini-
scheAngebotkünftigdenzuer-
wartendenBedarfabdeckt.

WieistdasPlanungsbüro
vorgegangen,umalle
notwendigen Informatio-
nenüberdiebeidenKran-
kenhäuserzubekommen?

„WirhabennichtnurDatenbe-
kommen, sondern uns auch ei-
nen umfangreichen Innen-
blick geholt. Wir sind in beide
Kliniken gegangen und haben
mit den Chefärzten, den Pfle-
gedienstleitungen und den
Mitarbeitervertretungen dar-
über gesprochen, was die Be-
sonderheiten sowie die Stär-
ken und Schwächen der jewei-
ligen Abteilungen sind. Wir
wollten zudemwissen, welche
Anliegen und Ängste die Abtei-
lungenmit Blick auf die Fusion
haben“, berichtet Dr. Philipp
Ostwald. Anschließend habe

man sich mit den Geschäfts-
führungenderbeidenKliniken
zusammengesetzt und bespro-
chen, was die speziellen Her-
ausforderungen, Rahmen-
bedingungen und Besonder-
heitenderjeweiligenKliniksei-
en. Mit allen Beteiligten sei
schließlich der Status Quo be-
sprochenworden undwie eine
Fusion erfolgreich gelingen
könne.

Was ist das wesentliche
Ergebnis der Gespräche?

„Es war ein offener und reger
Austausch. Man hat den Ein-
druckgewonnen,dasseswenig
Barrieren gibt. Diese Fusion
kann gefühlt klappen, weil die
Leute miteinander reden“,
schildert Dr. Philipp Ostwald
seine Eindrücke aus den Ge-
sprächen. Bei den in beiden
Krankenhäusern geführten
Chefarzt-Interviews sei unter
anderem herausgekommen,
dass die Fusion befürwortet
werde. Die Notwendigkeit da-
fürwerdegesehenundmansei
bereit,diesenSchrittzugehen.

WielautetdasFazitder
Medizinstrategie?

Das Team um Dr. Philipp Ost-
wald hat festgestellt, dass es in
denbeidenKrankenhäusern in
Korbach und Frankenberg in
den vergangenen fünf Jahren
zu einem spürbaren Leistungs-
rückganggekommensei.Diese
Situation sei in vielen anderen
Krankenhäusern in Deutsch-

land ähnlich. „Die Marktgebie-
te der beiden Kliniken in Fran-
kenberg und Korbach zeigen
ebenso wie das Leistungsport-
folio deutlicheÜberschneidun-
gen.DieWettbewerbssituation
stellt sichhierbeialsunkritisch
dar, imUmkreisvon25Kilome-
tern gibt es wenig Wettbe-
werb“, beschreibt Ostwald die
aktuelleLage.

Wasbedeutetdasfürdie
ZukunftbeiderKranken-
häuser?

Dr. Ostwald kommt zu dem
Schluss,dassdieMarktposition
der Kliniken in Frankenberg
undKorbachdurcheineFusion
gestärkt werde. Es sei zudem
nichtzuerwarten,dassdieFall-
zahlen indenkommendenJah-
renstarksinkenwerden–aller-
dings sei unklar, wie stark sich
die Ambulantisierung fortset-
zenwerde. „In demvon uns er-
stelltenmedizinischenZielbild
können die Strukturen in den
beiden Krankenhäusern beibe-
halten werden. Durch die Fusi-
on werden auch Synergien
möglich und die Position der
Häuser imMarktwirdgestärkt,
ohne sich gegenseitig zu
schwächen.
Die Fusion wird helfen, die
Wirtschaftlichkeit zu verbes-
sern und die Herausforderun-
gen der Krankenhausreform
und des Fachkräftemangels zu
bewältigen“, macht Dr. Ost-
walddeutlich.

PHILIPP DAUM

„Position der Kliniken wird gestärkt“
MEHR ZUM THEMA Krankenhausfusion rückt näher – Medizinstrategie vorgelegt

ZUR PERSON

Philipp Ostwald arbeitete
nach seinem Studium der
Humanmedizin über zehn
Jahre als Arzt. Dabei pro-
movierte er und legte seine
Facharztprüfungen für An-
ästhesie und Intensivmedi-
zin ab. Bei der Strategiebe-
ratung BCG lernte er an-
schließend das Hand-
werkszeug der
Unternehmensberatung
und machte eine betriebs-
wirtschaftliche Ausbil-
dung. Danach arbeitete er
20 Jahre als Allein-Ge-
schäftsführer oder Vor-
stand von Kliniken. Sein
Schwerpunkt lag dabei auf
der Sanierung von kom-
munalen Kliniken. Seit
April 2023 ist Dr. Philipp
Ostwald Senior-Manager in
der Unternehmensbera-
tung Curacon.

Der Zusammenschluss der beiden Krankenhäuser in Korbach (oben) und Frankenberg als eine Klinik mit zwei Standorten unter
dem Dach des Landkreises wird in Waldeck-Frankenberg intensiv vorangetrieben. FOTOS: JÖRG PAULUS, LUTZ BENSELER
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Diemelstadt – Bauen im Be-
stand ist immer mit Risiken
verbunden, weil man nicht
weiß, was sich unter alten Be-
tonplatte und hinter Putzflä-
chen befindet. So auch beim
UmbaudesGemeinschaftshau-
ses Rhoden zum neuen Rat-
haus.
Das Großprojekt, das mit

Fördermitteln aus dem Bund-
Länder-Programm Städtebauli-
cher Denkmalschutz finan-
ziertwird,war imFrühjahrmit
prognostizierten4,4Millionen-
baukostengestartet. Jetztmuss
mit knapp über fünf Millionen
Eurogerechnetwerden.Wiees
dazu kam, schilderte die vom
Magistrat beauftragte Archi-
tektin Julia Sondermann aus
Winterberg in der jüngsten Sit-
zungdesStadtparlamentes.

◾ Risse inGeschossdecke
Als das Gemeinschaftshaus
1954 errichtetwurde, galten of-
fenbar noch andere Bauvor-
schriften, Handwerker hielten
sich nicht immer genau an Plä-
ne. Manches wurde improvi-
siert. So habe sich nun nach
dem Entkernen des Gebäudes
herausgestellt, dass die Boden-
plattenurauseinerdünnenBe-
tonschicht auf dem gewachse-
nen Boden und Fels bestand.
Auf Fundamente sei damals
teilweise verzichtet worden,
weil auf ja Fels gebaut wurde.
Dasseiabernichtzulässig.
Anstatt der erwartetenStahl-

betondecke zum Erdgeschoss
habe man eine Hohlkammer-
decke vorgefunden. Eine tra-
gende Wand im Erdgeschoss
habe keine unterstützende
Entsprechung im Keller ge-
habt, sodass diese Wand habe
neu gebaut werden müssen,
ebensowieein fehlenderStütz-
pfeiler. Die Dachsparren hät-
ten unmittelbar auf den Hohl-
blocksteinen der Außenwände
geruht.Manhabe inden1950er
Jahren also auf den eigentlich
nötigenRingbalkenverzichtet.
Die Architektin berichtete,

es sei ein Glücksfall gewesen,
dass man in alten Bauunterla-
gen noch die alte Statik gefun-
den habe. Auf der aufbauend
habe nun ein Prüfstatiker nun
eine neue Statik errechnet und
eine Reihe von notwendigen
Veränderungen am Altbestand
gefordert.

◾ Waskommtnoch?
All das habe zu Mehrkosten
von rund 155 000 Euro bei den
Abrissarbeiten und weiteren
155 000EurobeidenRohbauar-
beiten geführt. Weitere Mehr-
kosten in der Größenordnung
von 14 000 Euro seien entstan-
den, weil die Ratshausmitar-
beiter darum gebeten hätten,

nichtnurdieBürosaufderSüd-
seite, sondern alle Büro mit ei-
ner Kühlung auszustatten. Die-
se Kühlung könne mit dem Ei-
genstrom aus demPV-Dach be-
treiben werden. Eine
Einspeisung des gesamten er-
zeugten Strom in das örtliche
Leitungsnetz sei ohnehinnicht
genehmigungsfähig, weil das
Netz imSommer sonstüberlas-
tet werde. Für Kühlung und
Heizung seien Fachplaner hin-
zugezogen worden. 39 000 Eu-
ro seien außerdem für die Prüf-
statik und zusätzliche Entsor-
gungskosten angefallen. Zu-
sammen mit den zusätzlich
anfallenden Architektenkos-
ten nach HOAI erhöhen sich
die Planungskosten auf 191 000
Euro.ArchitektinSondermann
betonte in diesem Zusammen-
hang, dass ihr Büro demMagis-
trat entgegenkommenund auf
auf insgesamt 60 000 Euro Ho-
norar. Unterm Strich bleiben
also 337 000 Mehrkosten über-
wiegend für Abriss- und Roh-
bauarbeiten und 191 000 Euro
für zusätzliche Planungskos-
ten. Weitere Überraschungen
seien zwar nicht auszuschlie-
ßen, jedochunwahrscheinlich,
so die Architektin, denn von
nun an müssten nur noch Ge-
werke des Innenausbaus und
der Innenausstattung verge-
ben werden. Das sei besser

planbar. Allerdings könneman
nicht vorhersagen, welche zu-
sätzlichen Anforderungen
noch an die EDV-Ausstattung
gestelltwürden.

◾ VonZahlenschockiert
Die Stadtverordneten nahmen
die Ankündigung der 500 000
Euro Mehrkosten mit großer
Verwunderungentgegen.CDU-
Stadtverordneter Christian
Gröticke fragte sichtbar verär-
gert: „Wie konnte das passie-
ren?Haben sie dennnicht rich-
tig geprüft, wie der bauliche
Zustand war?“ Und seine Frak-
tionskolleginGittaWeber frag-
te, warumdenn nun alle Büros
eineKühlungerhaltensollten.
Bürgermeister Andreas Fritz

erklärte,dassdieSommerspür-
bar heißer geworden seien.
Wennmanwolle, dass das Rat-
hauspersonal auch indenSom-
mermonaten volle Leistung er-
bringen könnten, sei eine Küh-
lung der Büros notwendig und
längstStandard.
Der SPD-Fraktionsvorsitzen-

de Rolf Römer rechnete vor,
dass 13 Prozent Kostensteige-
rung schon ziemlich happig
seien: „Eine halbeMillion Euro
Mehrkosten. Das hat mich
schockiert.“ Andererseits sei
bekannt, dass Bauen im Be-
stand immer mit großes Risi-
ken behaftet seien. Er hoffe

nun sehr, dass es keine weite-
ren Wünsche aus der Verwal-
tunggebe.
DazustelltederBüroleitende

Beamte Jörg Romberger fest:
14 000EuroMehrkosten fürdie
Kühlung seien nur der kleinste
Posten in der Liste der Zu-
satzausgaben. Überhitzte Bü-
ros im Sommer und sinkende
Produktivität seien auf Dauer
teurer. Die Mitarbeiter im Rat-
haus hätten gleichzeitig eine
lange Liste mit Einsparmög-
lichkeiten bei der Einrichtung
desNeubausvorgelegt.

◾ Kostenwerdengedrittelt
BleibtdieFragenachderFinan-
zierung: im Förderprogramm
Städtebaulicher Denkmal-
schutz teilen sich Bund, Land
und Stadt die förderfähigen
Kosten zu gleichen Teilen. Bis-
herwaren als von1,5Millionen
Euro städtischem Eigenanteil
ausgegangen worden. Dieser

Betrag könnte sich nun um
180 000 Euro erhöhen, wenn
die Fördergeldeber keine ande-
re Rechnung aufmachen. Die
mit der Abrechnung und Kon-

trolle beauftragte WI-Bank sei
frühzeitig über die Entwick-
lung informiert, wie die Archi-
tektinberichtete.

ELMAR SCHULTEN

Rathaus wird halbe Million Euro teurer
Diemelstädter Stadtverordnete mussten bei ihrer Weihnachtssitzung dicken Klops schlucken

Der Rathausneubau in Diemelstadt wird teurer als geplant: Das Gemeinschaftshaus aus dem Jahr 1953 wurde entkernt. Dabei sind eine Reihe von baulichen
Überraschungen zutage getreten. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Rathausneubau in Diemelstadt: Das Gemeinschaftshaus aus
dem Jahr 1953 wird entkernt, und dann zu einem modernen
Rathaus mit PV-Anlage und Wärmepumpe umgebaut.

Vor dem Gemeinschaftshaus Rhoden ist im vergangenen Jahr ein geräumiger Vorplatz entstan-
den. Nun soll das Gemeinschaftshaus zum Rathaus umgebaut werden.
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Waldeck – Die Waldecker Kar-
nevalistenhabensichdazuent-
schieden, die Veranstaltungs-
folge der Session an zwei Stel-
len entscheidend zu ändern.
Hierbei wird der Kinderkarne-
val, welcher in der Vergangen-
heit immer im Anschluss an
den Karnevalsumzug gefeiert
wurde, um zwei Wochen vor-
gezogen.
Der Karnevalsumzug findet

indes wie gewohnt statt. Neu
dabei ist, dass zum Abschluss
eine große Karnevalsparty ge-
meinsammitallenUmzugsteil-
nehmern, Zuschauern und
Schaulustigen im Bürgerhaus
geplant ist.DerEintrittwirdfür

alle, egal ob Groß ob Klein, frei
sein.
Ziel sei es, soPräsident Schal-

ler, einen passenden Rahmen
für beide Veranstaltungen zu
finden. ‚‚WirwurdeninderVer-
gangenheit immer häufiger
mitdemProblemkonfrontiert,
dass wir an Kinderkarneval
nichtmehr genügend Platz für
die Kinder im Saal hatten und
einige sogar nach Hause schi-
cken mussten. Dieses Lu-
xusproblem möchten wir in
der kommenden Kampagne
versuchen zu beheben”, er-
klärt Schaller den organisatori-
schenSchritt.
Der Ablauf des Kinderkarne-

vals,deram16.Februarstattfin-
det, bleibt dabei annähernd
gleich. Mit Tänzen der kleine-
renGarden, EinzugdesKinder-
prinzenpaares und des Elferra-
tes, Kinderspielen, Zuckerwat-
te, Kaffee und Kuchen und vie-
lem Mehr. Die ‚‚Umzugsparty”
imAnschlussandenKarnevals-
umzug am 2. März solle vor al-
lem die Umzugsteilnehmer

mehrwürdigen.
‚‚In den letzten Jahren wur-

dendieGruppenaufGrunddes
Platzmangels im Bürgerhaus
sehr schnell zerstreut. Nun
wollen wir die Teilnehmer in
denMittelpunktstellenundge-
meinsammit ihneneine große
Party feiern”, berichtet Schal-
ler, der außerdem erklärt, dass
im Programm vor allem Tänze

undSketcheausdenAbendver-
anstaltungen gezeigt werden.
Zum Abschluss des offiziellen
Programms werden Umzugs-
beiträgeprämiert.
Die ‚‚Umzugsparty” beginnt

direktimAnschlussandenKar-
nevalsumzug mit einem Platz-
konzert des Spielmannszuges.
Im Anschluss eröffnen Elferrat
und Prinzenpaar gemeinsam

mit den Umzugsteilnehmern
und Gästen den Nachmittag
unddieParty imBürgerhaus.
‚‚Wir freuen uns darauf, die-

ses neue Konzept auszutesten
und sind der festen Überzeu-
gung, dass wir den Waldecker
Karneval somit noch einmal
ein bisschen attraktiver gestal-
ten können“, meint Präsident
Schaller. red

Waldecker Kinderkarneval wird vorgezogen
Änderungen im Ablauf der Session 2024/2025 beschlossen

Parade der Schlümpfe beim Kinderkarneval in Waldeck. Er wird in dieser Session um zwei Wochen vorverlegt. ARCHIVFOTO: PR

In derMedizinstrategiewerfen
Dr. Philipp Ostwald und sein
Team einen genauen Blick auf
dieKrankenhäuser in Franken-
berg und Korbach – sie geben
Empfehlungen, wie sich die
Klinikstandorte in der Fusion
weiterentwickelnkönnten.

◾ Kreiskrankenhaus
Frankenberg

ImKreiskrankenhausFranken-
berg gab es im Zeitraum 2019
bis 2024 einen Fallzahl-Verlust
von 18 Prozent bei den Patien-
ten. Dem gegenüber steht ein
Umsatzrückgang von 7 Pro-
zent. „Man hat es also trotz des
Rückgangs an Fallzahlen ge-
schafft, denVerlust anEuroszu
reduzieren. Dies ist nach unse-
rerEinschätzungvorallemdes-
halb gelungen, weil weniger
leichteundmehrschwereFälle
behandelt wurden“, sagt Dr.
Ostwald. In Frankenberg liege
dies unter anderem an der gro-
ßen Geriatrie. Weil die Außen-
stelle von Korbach nach Fran-
kenberg gewandert sei, wür-
denauchmehrschwereFällein
derKreisklinikbehandelt.
Den größten Umsatz erziele

die Kreisklinik in der Inneren
Medizin, den zweitgrößten in
der Allgemein- und Unfallchir-
urgie. Allerdings habe es in der
Inneren auch den größten
Rückgang an Fallzahlen und

damit verbunden auch die
stärksten Umsatzeinbußen ge-
geben. Auch in der Unfallchir-
urgie sei ein Umsatzrückgang
deutlich spürbar gewesen.
„Das sind aber alles Bereiche
der Grundversorgung. Daher
erklären wir uns die Umsatz-
Rückgänge damit, dass es zu
wenig verfügbare Betten gibt.
Die Patienten sind ja eigentlich
immerdaindiesenBereichen“,
so Dr. Ostwald. Einen Zuwachs
an Fallzahlen habe es dagegen
in der Gynäkologie und Ge-
burtshilfegegeben.
In der Medizinstrategie ist

zudemerkennbar, dass sich im
Schnitt 53 Prozent der Patien-
ten, die aus Frankenberg und
den Ortsteilen kommen, auch
in der Kreisklinik behandeln
lassen. ImUmkreis von25Kilo-
metern sieht dies anders aus.
Nur etwa16 Prozent der Patien-
ten steuern aus den umliegen-
den Gemeinden das Kreiskran-
kenhausan. „Folglichgehen80
Prozentwoandershin“,sagtDr.
Ostwald. Dennoch habe die
Kreisklinik einhohesMarktpo-
tenzial. „Die Botschaft lautet
daher: Wenn das Kreiskran-
kenhaus gute Medizin macht
sowie die Stimmung und die
Reputation gut sind, könnte
dieKlinikauchnochmehrPati-
enten behandeln, wenn ent-
sprechendviele Bettenunddas

notwendige Personal vorhan-
denwären“, sagt derUnterneh-
mensberater. Er empfiehlt da-
her für die Kreisklinik in Fran-
kenbergeinenAufbauvonLeis-
tungen in der Unfallchirurgie,
in der Geriatrie sowie eine
Chefarzt-Nachbesetzung inder
Gynäkologie mit den Schwer-
punkten Mamma-Chirurgie
(Operationen ander Brust) und
Geburtshilfe. Auch die Situati-
on in der Pflege müsse mit der
Bereitstellung vonmehr beleg-
baren Pflegebetten und Inten-
sivbettenverbessertwerden.

◾ Stadtkrankenhaus
Korbach

Beim Blick auf das Stadtkran-
kenhaus Korbach haben Dr.
Ostwald und sein Team unter
anderem festgestellt, dass die
Innere Medizin sehr ausdiffe-
renziert ist. Es gibt eineKardio-
logie mit Herzkatheter, eine
große Gastroenterologie sowie
dieAbteilungenderPneumolo-
gie,OnkologieundNeurologie.
Die Stadtklinik ist zudem ein
regionales Trauma-Zentrum.
„Ansonsten sind die Abteilun-
gen vergleichbar mit denen in
Frankenberg.“
In Korbach habe es in den

vergangenen fünf Jahren ei-
nen Rückgang der Fallzahlen
um 8 Prozent gegeben – bei ei-
nem Umsatzrückgang von 15

Prozent. „Insgesamt gab es im
Stadtkrankenhaus Korbach
zwarmehrFälle als inFranken-
berg, dafür aber leichtere. Das
ist wirtschaftlich nicht so vor-
teilhaft“, erklärt Dr. Ostwald
denZusammenhang.
Die internistischenAbteilun-

gen seien in der Stadtklinik
sehr groß, die Gastroenterolo-
gie verzeichne mit 3600 Fällen
im Jahr alleine einen Umsatz
von 8Millionen Euro. „Die Kar-
diologie auch sehr groß. Eher
klein sind die Abteilungen der
Wirbelsäulenchirurgie, Geria-
trieundGeburtshilfe.“
WasdenMarktanteil angeht,

lässt sich in der Medizinstrate-
gie folgendeserkennen: 79Pro-
zentder PatientenausKorbach
lassen sich im Stadtkranken-
haus behandeln – aus demUm-
kreis von25Kilometern sindes
21 Prozent. „Der potenzielle
MarktwirdauchinKorbachbei
Weitem nicht ausgeschöpft“,
sagt Dr. Ostwald. Seine Emp-
fehlungen für die Stadtklinik:
Aufbau von Leistungen in der
Geriatrie sowie ein Leistungs-
aufbau in der Allgemein- und
Viszeralchirurgie. In der Ge-
burtshilfe sollte die Personalsi-
tuation im Ärztlichen Dienst
und bei den Hebammen ver-
bessertwerden, ummöglichen
Abmeldungen/Schließungen
vorzubeugen. dau

Blick auf Medizinstrategie
Fusion der Klinikstandorte – So könnte es weitergehen
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Waldeck-Frankenberg – „Es
gabzunächsteinePräsentation
zur Nato und ihren Funktio-
nen.Hierbeiwar interessantzu
sehen, wofür die Gelder in den
vergangenen Jahren verwen-
det wurden“, sagt Esther Elom
Lossah. Die Schülerin des 13.
Jahrgangs am Beruflichen
Gymnasium blickt gerne auf
die Kick-Off-Veranstaltung zur
Gründung des Demokratiefo-
rums Waldeck-Frankenberg in
Korbach zurück, die Ende No-
vember stattfand. Gemeinsam
mitrund30anderenSchülerin-
nenundSchülernausderOber-
stufe sowie einigen Vertretern
heimischer Vereine und Insti-
tutionen nahm sie an dem
zweitägigen Treffen in der Be-
rufsschule teil. Der Workshop
„Außen- und Sicherheitspoli-
tik“war für siebesonders inter-
essant. „Es wurde deutlich,
dass auch in Deutschland in
den zurückliegenden Jahr-
zehnten stark abgerüstet wur-
de. Aufgrund der neuen Bedro-
hungslage wird nun aber wie-
der viel Geld in die Bundes-
wehr gesteckt. Der
Ukraine-Krieg und der damit
verbundene Konflikt mit Russ-
land zeigt, dassman einige Zei-
chen in den vergangenen 20
Jahren nicht gesehen hat“, so
EstherElomLossah.
Um das weite Feld der Au-

ßen- und Sicherheitspolitik
fassbar zu machen, hatten die
Gründungsmitglieder des De-
mokratieforums unter ande-
rem Martin Konertz eingela-
den.DerBrigadegeneral a.D. ist
ein außergewöhnlicher Ken-
ner der Verteidigungspolitik.
Er war nicht nur hochrangiges
Mitglied der Bundeswehr, son-
dern auch Referatsleiter im
Verteidigungsministerium.Au-

ßerdem war er in leitender
Funktion für die EU und NATO
tätig.
„Der Austauschmit ihmwar

sehr wertvoll. Er hat uns auch
immer wieder gefragt, ob wir
bestimmteThemenhaben,wie
wir mit ihm besprechen wol-
len“, berichtet die Gymnasias-
tin. Konertz sprachunter ande-
rem über Abschreckung in Ab-
grenzung zu Aggression und
blickte auf die Geschichte der
NATO . Für Laura Rupprath hat

vor allem die Videokonferenz
mit dem US-Amerikaner Ri-
chard Gombert aus Ohio, ei-
nemFreunddesDemokratiefo-
rums, bleibenden Eindruck
hinterlassen.
„Er hat über die Wahlen in

den USA berichtet und dabei
deutlich gemacht, dass viele
Menschen in den Vereinigten
Staaten in ihrer Blase leben
undüberhauptnichtdasGanze
betrachten“, sagt die Gymnasi-
astin. Auch zum Klimawandel

unddemUmgangdamit inden
USAhabeRichardGombert sei-
neEindrückegeschildert.
AufdemProgrammderKick-

Off-Veranstaltungstandzudem
ein Vortrag und eine anschlie-
ßende Diskussion mit dem
Lehramtsstudenten Luca En-
gel, der 2019 sein Abitur amBe-
ruflichen Gymnasium absol-
viert hat. Der ehemalige Schü-
lerhat inzwischen seineStaats-
examensarbeit über
Friedensbildung aus histo-

risch-kritischer Sicht geschrie-
ben. „Luca hat uns den Unter-
schiedzwischenpositivemund
negativem Frieden erklärt.
Hierbeiwurdedeutlich, dass es
positiven Frieden auf der Welt
eigentlich nirgendwo gibt und
dass dieser auch utopisch ist.
Selbst in Ländern, in denen es
per se friedlich ist, findet Un-
terdrückung statt – oder es gibt
dort Ungerechtigkeiten in der
Gesellschaft“, sagt die Gymna-
siastin Mia Hempeler, die ganz
angetan von den Ausführun-
gendesStudentenwar.
Für Mia Hempeler steht fest,

dass sie ihre Erfahrungen aus
der zweitägigen Auftaktveran-
staltung des Demokratiefo-
rums gerne mit anderen Men-
schenteilenwill.
„Wir haben bereits in der

Schule über unsere Eindrücke
gesprochen. Zum anderen ha-
benwirauch inderFamilie viel
diskutiert“, berichtet die Schü-
lerin. Eine weitere Diskussion
habe sie direkt nach der Veran-
staltung mit einem Freund ge-
habt, der bei der Tagung nicht
dabei gewesen sei. „Wir hatten
in einigen Punkten eine unter-
schiedliche Meinung. Es war
gut und hilfreich, dass ich bei
von dem Gelernten einiges in
die Diskussion einbringen
konnte“, sagtMiaHempeler.

PHILIPP DAUM

Erfahrungen in Gesellschaft tragen
MEHR ZUM THEMA Demokratieforum in Waldeck-Frankenberg gegründet

Im Foyer der Schule kamen die Schülerinnen und Schüler zu den Workshops zusammen. Rund 30 Teilnehmer waren bei der
Kick-Off-Veranstaltung des Demokratieforums Waldeck-Frankenberg dabei. FOTOS: DEMOKRATIEFORUM

Gemeinsam viel erfahren: An der Kick-Off-Veranstaltung des Demokratieforums nahmen Schüler und Vertreter von Vereinen
und Institutionen aus Waldeck-Frankenberg teil.

Experte: Brigadegeneral a.D. Martin Konertz sprach zum Thema „Außen- und Sicherheitspolitik“.

Bürgerräte schaffen
GesprächsforenundBegeg-
nungsstätten insLebenrufen
–das isteinweiteresZiel,das
sichdieMitgliederdesDemo-
kratieforumsgesetzthaben.
„WirwollenabJanuar2025 in
einerArbeitsgruppegezielt
daraufhinarbeiten, soziale
OrteundBürgerräte imLand-
kreiszuschaffen“, sagtCorne-
liaGliem.Dieswollemanauch
mitmehrSitzgelegenheiten
imöffentlichenRaumerrei-
chen.„Wennmansichperma-
nentbegegnet,werdendie
meistenMissverständnisse
ausgeräumtundVorurteile
abgebaut.Unddasbetrifft
nichtnurdieMigration.Es
gibt schließlichnochviele
weitereSpaltungsthemenin
unsererGesellschaft“, so
CorneliaGliem.

Diemelstadt-Rhoden – Die Po-
lizei berichtet von „Planen-
schlitzern“ , die in der Nacht
zum Freitag, 13. Dezember, auf
dem Gelände der Raststätte
SVG-Autohof an der Autobahn-
auffahrtzuA44beiRhodenun-
terwegs waren. Unbekannte
schlitztendiePlanenanmehre-
ren Lastkraftwagen auf. Die Po-
lizeibittetumHinweise.

Tatort:SVG-Autohof

Die ersten Fälle wurden am
frühen Freitagmorgen gegen 4
Uhr gemeldet. Am Tatort am
SVG-Autohof stellten die Poli-
zeibeamten fest, dass mindes-
tens zehn Fahrzeuge betroffen
waren. Die unbekannten Täter
hatten jeweils Löcher in die
Kunststoffplanen von Last-
kraftwagen oder Anhängern
geschlitzt, um die Ladefläche
unddamitdieLadungeinsehen
zukönnen.

Nicht lohnenswert

Offensichtlich waren in den
aktuellen Fällen keine für die
Täter lohnenswerten Gegen-
stände auf den Ladeflächen, da
nach bisherigen Erkenntnis-
sen nichts entwendet wurde.
Die Lastwagenfahrer hatten ih-
re Fahrzeuge am Donnerstag-
abendfür ihreNachtruheabge-
stellt und von den „Planen-
schlitzer“ nichts mitbekom-
men.
WerinderNachtzumFreitag

etwas Verdächtiges beobachtet
hat oder sonstige Hinweise ge-
ben kann, wird gebeten, sich
bei der Polizeistation Bad Arol-
sen unter der Tel. 05691/97990
zumelden red

Planen an zehn
Lastwagen

aufgeschlitzt

Bringhausen – Ein einstündi-
ges Konzert von Sängerinnen
beginntam2. Januar,16Uhr, im
Seminarhaus Fünfseenblick.
Unter dem Titel „Lieder aus al-
ler Welt“ präsentieren die Teil-
nehmerinnen einer Frauen-
singwochedieErgebnisse ihrer
intensivenProbenarbeit.
Geleitet wird die Singwerk-

statt von der Sängerin und
Chorleiterin Franziska Welti.
Das einstündigeWerkstattkon-
zert verspricht eineMusikreise
zu Volksliedern verschiedener
KulturensowieklassischeFrau-
enchorwerke von der Renais-
sancebis ins21. Jahrhundert.
Der Eintritt zu demetwa ein-

stündigen Konzert ist frei, eine
Spende ist aber herzlich will-
kommen. red

Klangvoller Start
ins neue Jahr am

Edersee

Bad Wildungen – Die Ermitt-
lungder ZählerständederWas-
seruhren in BadWildungen ist
gestartet.
Dazu erhalten alle Grund-

stücks- und Hauseigentümer
eine Ablesekarte. Der Zähler-
standkannauf derAblesekarte
eingetragen werden. Die Karte
ist dann an die Stadtverwal-
tungzuübermitteln.Esbesteht
die Möglichkeit, den Zähler-
stand online über die Homepa-
gederStadtmitzuteilen.
Fehlende Zählerstände wer-

dengeschätzt.DieStadtverwal-
tung steht unter 05621/701-207
oder sebastian.schwie-
der@bad-wildungen.de zur
Verfügung. red

Ermittlung der
Zählerstände in
Bad Wildungen



Holpergrund 9–11 · 34474 Diemelstadt 05694 9911-192

Seniorenzentrum „Lustgarten“

WIR DIENEN IHRER LEBENSQUALITÄT.

Wir wünschen allen
ein wunderschönes
Weihnachtsfest und
alles Gute für das
Jahr 2025 !

Nordring 1a
34497 Korbach

Tel.: 05631 - 921457

Tankcenter

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das
neue Jahr.H

H

H

HH

H

H

H

H
Arolser Landstr. 37 - 39

34497 Korbach
Tel.: 05631 - 62226

Gra-Bak Bau GmbH ∙ Brünen Wiese 2 ∙ 34497 Korbach
05631 98598 ∙ www.grabak-bau.de

Wir sagen Danke und wünschen unseren Kunden, Freunden und
Bekannten ein frohesWeihnachtsfest und alles Gute für 2025!

Weiterhin bedanken wir uns auch bei allen nicht genannten Spendern.

ADORF:
Neukauf-Markt, Netto-Markt
BAD AROLSEN:
Rügenwalder Spezialitäten

Wir unterstützen das ProjektWir unterstützen das Projekt

Korbacher Tafel!Korbacher Tafel!

Unser besonderer Dank
gilt folgenden Unterstützern:
KORBACH:
Herkules, LIDL, Bauunternehmen Rohde, Druckerei Sprenger, Bauunternehmen
Fisseler, Lions-Club Korbach, Rotary-Club Korbach-Bad Arolsen, Bäckerei Meyer,
Bäckerei Weber, Drogeriemarkt Rossmann, Tegut, Bäckerei Lamm im Herkules-
Baumarkt, Drogerie dm, Metzgerei Ludwig Tent, Aldi, DRK-Kleiderladen, Großhan-
del Schwalenstöcker & Gantz, Kirchengemeinden, Fingerhut Werbetechnik, REWE
Korbach, Stadt Korbach, Familie Heinrich Schmidt, Familie Zenke, Familie Bitter-
Schwalenstöcker, Netto-Markt.
UPLAND:
LIDL Willingen, Molkerei Usseln, REWE Usseln, REWE Willingen, Bäckerei
SchumannUsseln, BrotfabrikWilkeWillingen, DorfgemeinschaftWelleringhausen.

Die Korbacher Tafel wünscht allen
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr 2025
Gesundheit, Glück und Erfolg!

Die Korbacher Tafel dankt allen
Helfern und Sponsoren, die dieses
Projekt durch ihren Einsatz in 2024

unterstützt haben.

TWISTE:
REWE Berndorf
Hofgut Rocklinghausen
Kirchgemeinde
Imkerei Kevin Andrita

WALDECK:
Bäckerei Plücker

MEDEBACH:
Ewers Strümpfe GmbH
Aldi

Hauptstr. 9 • 34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen
Tel.: 05621/7905-0 • www.nusser-schaal.de

Wir wünschen allen Kunden,Wir wünschen allen Kunden,
Geschäftspartnern, Freunden undGeschäftspartnern, Freunden und

Bekannten ein frohesBekannten ein frohes
Weihnachtsfest und ein glücklichesWeihnachtsfest und ein glückliches

neues Jahr.neues Jahr.

Wir wünschen

FrFrF ohoho eheh WeWeW ihihi nachchc tetet nene ,n,n
ein gesundes und glückliches

neues Jahr 2025

34519 Diemelsee
Tel. 02993 / 9640-0

www.pistorius-fenster.de
info@pistorius-fenster.de

Wir machen Betriebsferien vom 23.12.2024 bis einschließlich 03.01.2025



Fröhliche Weihnachten
und einen guten

Rutsch ins
neue Jahr wünscht

0171 260567

Korbacher Str. 8
Lfs-Goddelsheim

Neb – Scherf Gbr.
Dachdeckereibetrieb

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
gesegnetes Weihnachtsfest,

Gesundheit und Glück im neuen Jahr!
Mareen, Dieter undMirko

Malerarbeiten · Vollwärmeschutz
Bodenbeläge

T (0 56 32) 92 71 49

Bauwerksabdichtung · Dach- und
Fassadendämmung · Flachdach,

sämtliche Schieferarbeiten, Asbestabriss

T (0 56 32) 9 66 26 46Willingen-Eimelrod

Im Hingel 1
34477 Twistetal
Tel.: 05695 - 216

Frischetheke
im Rewe-Markt

in Twistetal-Berndorf
Hinter den Höfen 10

0160-6302178

DANKE sagen wir
von Herzen unseren treuen Kunden,

Freunden und Bekannten und
wünschen allen eine

besinnliche Weihnachtszeit
und alles erdenklich Gute

für das Jahr 2025.
Ihre Familie Ralf Kesting und Mitarbeiter/innen

www.landfleischerei-kesting.de

Wir wünschen allen unseren Kunden
und Geschäftspartnern ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und ein gesun-

des, erfolgreiches Jahr 2025!

Raiffeisen Waldeck-Marsberg GmbH
Raiffeisenstraße 20|34497 Korbach

Telefon: + 49 (0) 5631/8093|Telefax: +49 (0) 5631/8095
E-Mail: info@rwm.raiffeisen.de|www.rwm-raiffeisen.de

Merry
Christmas
& Happy
NewYear!

Wir danken allen unseren
Kunden und wünschen ein
gesegnetesWeihnachtsfest
und alles Gute für 2025!

Planung – Montage – Kundendienst
34513 Waldeck • Bahnhofstr. 21 • Tel. 05623 9997-0

www.schaeferaufzuege.de

GmbH

MIT SICHERHEIT
NACH OBEN

Jahnstraße 1A · 34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631.5019057
Mobil: 0172.9850178 · grebe-dach@gmx.de · www.grebe-bedachtung.de

Dach- und Fassadenarbeiten aller Art • Dachrinnenarbeiten • Blitzschutz

Wir wünschen
allen ein frohes
Weihnachtsfest

und alles Gute
für 2025!

HARTMUT
VAHLE

Rhoder Straße 27
34454 Bad Arolsen-
Schmillinghausen

Wir wünschen allen
Kunden, Freunden und

Bekannten ein
frohes Weihnachtsfest!

Maike Marzahn, 34497 KORBACH,
Flechtdorfer Straße 37,

Telefon (05631) 8326, Fax (05631) 8321

Allen Kunden und Freunden
wünschen wir gesegnete Weihnachten
und ein glückliches, gesundes neues Jahr!

Industriestraße 30
34537 Bad Wildungen

Tel. 05621 960193
info@autoservice-landau.de

Allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

wünschen wir
frohe Weihnachten

und ein gesundes
und erfolgreiches

neues Jahr!

Kind: „Mama, ich wünsche
mir ein Pony zu Weihnachten.“
Mama: „Alles klar, mein Schatz.
Wir gehen morgen zum Friseur.“

HoHoHo!

Wir wünschen allen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest

und einen guten Start in das
Jahr 2025

Hengsbecke 13, 59964 Medebach,

Heizöl • Diesel • Schmierstoffe

025

0298241254

e
FRANK BEULENFRANK BEULEN



Volkmarsen, Ar
olser Stra

ße 19

Telefon 05693-3
749443

Autohand
el • E-Sco

oter • Sen
ioren-Mobile

Wohn- u
nd Pflege

zentrum

Prozessi
onsweg

7 · 59964
Medebac

h

Tel. 0298
2 4060 ·

Fax 0298
2 406130

www.mauritius-medebach.de

"43230 -+1 /.,*1)3+(' &%$#

!

Louis - Peter -Str.10Korbach
☎ 05631-9373310

AnsprechpartnerinChristine Altznauer

Bad Wildungen l Edertal-Giflitz l Fritzlar
Am langen Rod 2 – 34537 Bad Wildungen

info@ttf-fahrschule.de – Tel. 05621 4441
https://ttf-fahrschule.de

seit 1962

Wegesanierung

von Kommunal- und Forstwegen

Hüfte 23 • 34477 Twiste

Tel. 05695 274

www.wegebau-schroeder.de

Wir machen,

dass es fährt.

Alfred Schüttler

Kfz-Techn
ik

Am Kampfacker 11

Lichtenfel
s-

Immighausen

Tel.: 0563
6 - 643

Seit über
35 Jahren

für Sie da!

www.ars-
vivendi.or

g

Telefon: 0
5691/898

-0

E-Mail: wi
llkommen

@ars-vive
ndi.org

Zum Wolfhagen 2034537 Bad WildungenTel. 05621 91748www.huneck-lack.de

Ziegelhütt
e 4 • Korba

ch • Tel.: 0
5631-6462

8

Gartenbau

KURZRO
CK

Heckensch
nitt

Pflasterarb
eiten

Baumfällung

& -pflege

KARL BECKER

Zimmerei

Sägewerk

Geprüfter

Restaurator

GmbH & Co.KG

Hauptstra
ße 21

34508 Wil
lingen-Eim

elrod

Tel. 0563
2-5366

E-Mail: in
fo@zimmerei

-saegewe
rk-becke

r.de

www.zim
merei-sa

egewerk
-becker.

de

SEIT 1886
DER PARTNE

R RUND UM’S HOLZ

Med. Fuß
pflege

Arlene R
ehbein, s

taatl. gep
r. Podolo

gin

Rauchstr
. 4 ∙ 3445

4 Bad Ar
olsen

Tel. 0 56
91 / 8 77

88 21

Mobil 01
71 / 6 46

15 03

Medebach
er Lands

tr. 14 – 20
· Korbach

 (05631)
567-0 · w

ww.hein
emann.de

Freie Tan
kstelle

Korbach

TÜV Service-Center Korbach
Briloner Landstr. 91 | 34497 Korbach
HU-Wunschtermin vereinbaren:

tuev-hessen.de/wunschtermin



Exklusiv-
Händler fü

r

Kaminöfenund
Küchenher

de

Nordwall 7 • 34497 Korbach

Telefon 05631 3714

Weizackerstraße 12-1434497 KorbachJ0 56 31 - 9 70 77 - 0Fax: 0 56 31-9 70 77 77

DOMUS HAUSVERWALTUNG & IMMOBILIEN
HELMUT RÜBSAM, M.A.

34537 BAD WILDUNGEN · TEL. (0 56 21) 96 20 65
www.domus-bad-wildungen.de

E-Mail: info@domus-bad-wildungen.de

Hausverwaltung &Immobilien

Auf der Walz 534537 Bad Wildungen-OdershausenTel. 05621- 966 033 0 oder 96 52 72info@bredemeier-graebing.dewww.bredemeier-graebing.de

Giflitzer
Straße 12

34537 Bad Wildunge
n

Telefon
: 05621

9655789

info@caravan
-konrad

.de

www.caravan-k
onrad.de

Grill-Spez
ialitäten

Pizza · Döner ·
Salate

Kirchstra
ße 8

Korbach

Tel. 0563
1

5063922

Kirchstra
ße 8

www.makemymosaic.deinfo@makemymosaic.deTel.: +49 5633 99 33 406

Familie Fink oHG
Familie Fink oHG

Korbach,
Wildunger

Landstr.
6-8

Korbach,
Wildunger

Landstr.
6-8

Getränke
markt, Itte

rstraße 1

Getränke
markt, Itte

rstraße 1

Thalitter
| Bad Wildungen

www.fahrrad
haus-jae

hn.de

Hotel · Restaurant

Bredelarer Straße 14

34519 Diemelsee-Adorf

Tel. 05633-
233, www.zur-linde

-adorf.de

AndreAs
KAufmAnn

 Bagger-
u. Erdarb

eiten  Gartenges
taltung

 Pflaster-A
rbeiten

 Winterdien
st

Itterbac
hstraße

1

34497 Korbach

Tel. 0 56 31 - 92 19 31

Mobil 01 72 - 29 74 11 3

Dorfstraße
22 · 34474

Diemelstadt

Telefon (0 56 94) 7 01

Elektro Lu
ckey

Installation
en – Haustechni

k

Hausgeräte
– Beratung

Kundendie
nst

Tierbestattung Angela Müller
05691 6219676, 0172 1765190
mueller-tierbestattung@web.de
www.mueller-tierbestattung.deWeimarer Straße 834454 Bad Arolsen – Helsen

Korbach - Sachsenhausen -
Bad Arolsen - Volkmarsen

www.fahrschule-vollbracht-schmidt.de
Telefon 05631-9375-220

Zum Silberberg 1634537 BadWildungenTelefon: 05621-9633213www.kfz-staps.de



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

www.logo-getraenke.de

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

1 l = 1,36 €8.99**
App9.99

-29%

Veltins Pilsener
„Steinie“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €

5.49
-31%

Bad Brückenauer
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

Jack
Daniel’s
Whiskey

Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 21,41 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola
1 l GRATIS!**
zzgl. 0,15 € Pfand

App

14.99
ANGEBOT

Pilgerstoff
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-20%

Hofbräuhaus
Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €

!!DieDie
KleineKleine

1 l = 1,97 €12.99**
App13.99

16.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-21%

MiXery Biermix
diverse Sorten, teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

1 l = 1,76 €3.49**
App3.99

-31%

Warsteiner
Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,38 €

0.69
0.79

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €€

4.49
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 67 €0,67 €

5.99
ANGEBOT

Förstina
Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

1 l = 0,83 €7.49**
App7.99

ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

0.99
-41%

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

Vier Jahreszeiten
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

5.99
-25%

Brut Dargent
Chardonnay
trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

6.29
-26%

Puschkin
Ice Mint, Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 8,99 €

1 Flasche
Mio Mio

Mate oder
Cola 0,5 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,
1 l = 14,65 €

10.99
-31%

Perfect Draft
Beck‘s, Diebels, Franziskaner,
Hasseröder, Löwenbräu,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,67 €

15.99
ANGEBOT

+ 1 Sixpack
Krombacher

Pils
GRATIS!

+ 1 Sixpack
!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 1,58 €

12.49
-31%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 23.12. – 31.12.2024

Wirwünschen
schöschöne

Festtage!

Achtung!
Angebote bis
31.12.2024

gültig.
Beim Kauf

von 2 Kasten
+ 1 Kasten
GRATIS!

SpecialSpecial!!X-MASX-MAS

Entspricht einemEntspricht einem
Kastenpreis von 6,66 €Kastenpreis von 6,66 €

A

pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,83 €

9.99
ANGEBOT

1 x Sous Vide
Stick

2 x 1 Jahresabo
Disney+
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Bad Arolsen –MiteinerResolu-
tion zur Verkehrsentlastung
des Stadtteils Wetterburg hat
sich das Stadtparlament den
jahrelangen Beschwerden der
Bürger über steigenden Ver-
kehrslärm angeschlossen. Die
am Donnerstagabend einstim-
miggefassteEntschließungder
Stadtverordneten soll dem
Landrat, dem Regierungspräsi-
denten, demRegionalbüro von
Hessen-Mobil und dem Ver-
kehrsdienst der Polizei mit
Empfangsbekenntnis zuge-
stelltwerden.
Damit wollen die Stadtväter

den Wetterburgern signalisie-
ren, dass die Stadt Bad Arolsen
die Forderungen zur Entlas-
tung der Burgstraße (L 3080)
und der Straße „Zum Wiggen-
berg“ (Kreisstraße K 7) unter-
stützt. Die Lärmbelastung sei
für die Anwohner extrem
hoch. Außerdem seien vor al-
lem ältere Menschen und Kin-
der beim Queren beider Stra-
ßen durch Dichte und Tempo
des Auto- und Schwerverkehrs
besondersgefährdet.
Zu diesem Thema hatte das

Stadtparlament auf Anregung
der CDU-Fraktion im Septem-
ber ausführlich diskutiert. Die-
senVorstoßbegrüßtennundie
Sprecher aller Fraktionen. Au-
ßerdemermutigten sie Bürger-
meister Marko Lambion, die
neuen Möglichkeiten der Stra-
ßenverkehrsordnung auszu-
nutzen und Tempo 30 auf den
beidenDurchfahrtsstraßen an-
zuordnen.
In diesem Punkt musste der

Rathauschef die hohen Erwar-
tungen der Stadtverordneten
allerdings dämpfen: Die Geset-
zesnovelle bringe leider keine

Klarheit über die Zuständigkei-
ten der Ortspolizeibehörde.
Dennoch bleibe es natürlich
dasZiel, rechtssicherTempo30
in derOrtsdurchfahrt vonWet-
terburganzuordnen.
ImÜbrigenbeinhaltetdieRe-

solution diese Forderungen:
Stopp des Mautausweichver-
kehrs durch ein Fahrverbot für
den Schwerverkehr auf der L
3080, Einrichtung einer Tem-
po-50-Straße zwischen Orts-
schild und „Sportplatzweg“,
Aufbringung eines „leiseren“
Straßenbelags inbeidenbetrof-
fenen Straßen und schließlich
die großräumige Umlenkung
des Fernverkehrs zwischen
OstwestfalenundMittelhessen
durchBeschilderung.
SPD-Sprecher Ulrich Fiedler

bekräftigte, dass die jüngste
Unterschriftenaktion der Wet-
terburger richtig gewesen sei,
um das Thema Verkehrslärm
wieder auf die Tagesordnung
zu bringen. Der CDU gebühre
der Dank für die Beantragung
einer aktuellen Stunde. Die Zu-
sammenfassung aller Forde-
rungen in einen Resolutions-
text hatte Grünen-Fraktions-
vorsitzender Dr. Ulrich vonNa-
thusiusübernommen.
Esseigut,dassdasThemadis-

kutiert werde, bestätigte FDP-
Sprecher Finn Rodewyk,
schränkte aber ein, dass er
nicht an eine schnelle Lösung
glaube. Elmar Kottenstede von
der Offenen Liste, zugleich
Ortsvorsteher von Schmilling-
hausen, stellteaber fest, dasses
sich lohne zu kämpfen: „So ha-
ben wir in Schmillinghausen
auchTempo 70 auf der Bundes-
straßedurchsetzenkönnen.“

ELMAR SCHULTEN

Lärm und Gefahren
durch Lastwagen

Resolution zur Entlastung von Wetterburg

BadWildungen/Baunatal –Die
gebürtige Wildungerin Ida H.
Daume, die heute in Baunatal
lebt,hat ihreüber langeZeit er-
sonnenen,mündlichen Raben-
Geschichten als Buch veröf-
fentlicht. Ein Hoch auf die
Feundschaft! Egal, ob er bei der
Wohnungssuche im Einflug-
loch feststeckt, Ehekrach
schlichten muss oder einen
kleinen Buchfink rettet – ge-
meinsam mit seinem Freund,
dem Meiserich, löst Raben-Ja-
kob jedes Problem. Die liebe-
voll illustrierten Geschichten
sind inspiriert von all den klei-
nen Dingen, die einem – nicht
nuralsRabe– sopassierenkön-
nen. Und vor allem: sie gehen
immer gut aus. Mit Zuversicht,
MutundNeugier fliegtderklei-
ne Rabe durchs Leben und
nimmt uns mit zu eigenwilli-
gen, klugen und schrägen
Waldbewohnern.
Geboren in Wildungen lebt

die 84-jährige heute in Bauna-
tal. Zur Entstehung der Raben-
Geschichten berichtet sie: „Vor
vielen, vielen Jahren ging ich
mit meiner kleinen Tochter in
BadWildungenamFackelteich
spazieren.UmsiebeiguterLau-
nezuhalten,erzählte ich ihrei-
ne erfundene Geschichte vom
Raben JakobundderMeise. Ich
musste selbst schmunzeln, als
ichdieGeschichteentwickelte:
Wie der Rabe seinen Schnabel
mit Kochkäse verklebt, hat
meine Tochter immer wieder
zumLachengebracht –und ich
sollte die Geschichte noch oft
erzählen.“
Das Leben ging weiter – und

nachdem sie in Rente gewesen

sei, sei ihr diese Rabenstory
wieder eingefallen. „Es ent-
standen weitere Erzählungen
vom Raben und der Meise, die
dann sogar in den Magazinen
‚LustaufNatur‘und‚Naturerle-
ben‘ veröffentlicht wurden.
Nach all der positiven Reso-
nanz beschloss ich, die Ge-
schichten als Buch zu veröf-
fentlichen. Und nun ist es da,
das Buch mit all den Raben-
Frühlingsgeschichten. Und ein
weiteres Buch mit Schwer-
punktSommer istbereits inAr-
beit“, sagt Ida H. Daume. Der
Rabe und der Meiserich seien
in treuer Freundschaft verbun-
denundvoller Lebensmut, Pro-
bleme zu lösen, die auch uns
Menschen betreffen. „Ichwün-
scheallenviel FreudeundSpaß
an der Geschichtensammlung
rund um den ‚Verflixten Koch-
käse‘.“ red

Rabe mit Hang zu Käse
Wildungerin veröffentlicht Kinderbuch

„Verflixter Kochkäse“: Das
findet der Rabe Jakob.

FOTO: DAUME/PR



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– unbefristet –

einen Gärtner (m/w/d)
Fachrichtung: Garten- und Landschaftsbau oder Zierpflanzenbau

in Vollzeit (39,0 Std./Woche)

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche u. Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immobilienankauf
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Willingen (Upland) – Im
„Graue Flecken“-Programm
könnte die Uplandgemeinde
die vom laufenden Glasfaser-
Ausbau noch nicht erreichten
Gebiete ans Netz bringen.
BundundLandzahlendarin90
Prozent der Kosten, doch die
Gemeindemuss selbst 1,62Mil-
lionen Euro aufbringen. Ein-
stimmig empfehlen beide Aus-
schüssedemParlament,diesen
Schritt zugehen.
Bürgermeister Thomas

Trachte blickte zurück: Die Ge-
meinde versuchte unter ande-
rem mit der Firma Goetel den
Breitbandausbau umzusetzen,
doch erreichte diese nicht die
Quoten, die sie sich für den
Ausbau in den Ortsteilen ge-
setzt hatte. Weitere Gespräche
etwamit Vodafone oder „Unse-
reGrüneGlasfaser“bliebenoh-
neErgebnisse.DieTelekomhat
mittlerweile den Ausbau be-
gonnen, der aber nur Willin-
gen und Usseln betrifft – je-
weils nördlich der Bahnlinie.
DochdieGemeine stießauf ein
Förderprogramm.
„Auf der einen Seite bietet

dieseseineerheblicheKofinan-
zierung, auf der anderen Seite
müssenwirMittel beisteuern“,
hielt er fest – die Refinanzie-
rung müsse noch geklärt wer-
den.
Christoph Bangert, bei der

Gemeinde für das Thema zu-
ständig, ging auf den Ablauf
ein. Es handele sich um ein
Wirtschaftlichkeitslückenmo-
dell. Um diese Lücke zu schlie-
ßen, wird ein einmaliger Zu-
schuss gewährt: Die Gemeinde
leitetdasGeldandasUnterneh-
men weiter, das die Ausschrei-
bung gewinnt. Alternativ hätte
sie das Netz selbst betreiben
können–dochdafürfehleesan
PersonalundErfahrung.
Die Gemeinde absolvierte

bereits einen Branchendialog

und ein Markterkundungsver-
fahren, um die Notwendigkeit
aufzuweisen. Einen Förderbe-
scheid in vorläufiger Höhe von
8,4 Millionen Euro hat der
Bund bereits vorgelegt, vom
Landwerden6,72MillionenEu-
ro erwartet. Ab Januar wird die
Ausschreibung vorbereitet, die
im Frühjahr auf den Markt
kommensoll–danachstehtdie

endgültigeHöhederBescheide
fest. Dass diese angepasst wer-
den,war fürdieGemeindezen-
tral, erläuterte Thomas Trach-
te: „Ein Infrastrukturpro-
grammvon16,8MillionenEuro
mit festgeschriebenen Förder-
mitteln anzustoßen, hätten
wir nicht gemacht.“ Etwaige
Mehrkosten hielten sich so im
Rahmen.

Laut Zeitplan im Förderbe-
scheid soll die Vergabeent-
scheidung im September fal-
len, der Baubeginn ist zum 1.
Oktober eingeplant. Das Ende
ist für den 31. Dezember 2028
vorgesehen.DieGelderwerden
gestaffelt ausgezahlt, die Ge-
meinde würde 2026 zuerst
168 000Eurozahlen, 20277und
2028dann756 000Euro.

Alle Ortsteile inklusive Aus-
siedlerhöfen sollten betroffen
sein, stellte Bangert auf Anfra-
ge von Friedrich Wilke (Freie
Wähler)klar.
Die Leitungen gehen bis ans

Grundstück, der Betreiber ge-
he aller Voraussicht nach auf
die Bürger zu undhandhabe es
so wie aktuell die Telekom:
Während des Ausbaus ist der

Anschluss kostenlos, danach
nichtmehr.
Dass nun noch ein anderer

Betreiber dazukomme und die
Firmensichgegenseitigdie Lei-
tungen überbauen, ließe sich
nichtausschließen.
Ob die vorhandene Infra-

struktur der Netcom genutzt
werde,müsse er klären, erklär-
teBangert. WILHELM FIGGE

Ausschüsse für Glasfaser im ganzen Upland
1,68 Millionen Euro sind bis 2028 nötig – 90 Prozent der Kosten bei Bund und Land

Der Glasfaserausbau über die Ortskerne hinaus soll in der Gemeinde Willingen im „Graue Flecken“-Programm erfolgen. SYMBOLBILD: SINA SCHULDT/DPA



Die Seite ist noch nicht
für die Bearbeitung
freigegeben.

- Anzeige -Möbelkreis-Gruppe spendet 17.235 Euro an die Herzensprojekte 2024
Möbelkreis setzt ein Zeichen gesellschaftlicher Verantwortung und regionaler Verbundenheit

Die Möbelkreis-Gruppe mit seinen insgesamt acht Standorten, die alle regional stark
verwurzelt sind, hat im Rahmen ihrer gesellschaftlichen Verantwortung eine bemer-
kenswerte Spende von € 17.235,- an seine „Herzensprojekte 2024“ geleistet. Diese
Initiative zielt darauf ab, Menschen und Familien, die auf Unterstützung angewiesen
sind, nicht nur finanziell zu helfen, sondern ihnen auch Hoffnung und das Gefühl der
Gemeinschaft zu vermitteln.

„Unser Ziel ist es, ein Netz der Solidarität zu spannen und zu zeigen, dass niemand
in schwierigen Zeiten alleine gelassen wird“, erklärt Christoph Klug, Geschäfts-
führer der Möbelkreis-Gruppe. „Die Herzensprojekte 2024 sind Ausdruck unseres
Engagements und unserer tiefen Verbundenheit mit der Region.“ Die Bekanntgabe
der Spendenhöhe war ein Höhepunkt der gemeinsamen Weihnachtsfeier der Möbel-
kreis-Gruppe. Es war ein bewegender Moment, als das Ergebnis verkündet wurde.

Die Spenden werden gezielt eingesetzt, um Projekte und Initiativen zu unterstützen,
die direkte Hilfe leisten und zur Verbesserung der Lebensqualität in der Region bei-
tragen. „Jeder Euro fließt in sorgfältig ausgewählte Projekte, die echte Veränderung
bewirken und denen helfen, die es am dringendsten benötigen“, betont Klug.

Die Möbelkreis-Gruppe ist stolz darauf, durch diese Aktionen einen nachhaltigen
Beitrag zur Stärkung des sozialen Gefüges zu leisten.

 Möbelkreis Waldeck:
Kinderkrebshilfe Waldeck-Frankenberg e.V.

 Möbelkreis Frankenberg:
Ambulantes Hospiz Frankenberg e.V.

 Möbelkreis Warburg:
Jugenddorf Petrus Damian

 Möbelkreis Brakel:
Aktion Löwenmama

 Möbelkreis Werraland:
Hospizgruppe Eschwege e.V.

 Möbel Wirth & Küche Aktiv in Hünfeld:
Aktion Hünfelder Sorgenkinder e.V.

 Die Küche Luchtefeld:
Aktion Kleiner Prinz,
Internationale Hilfe für Kinder in Not e.V.

 www.moebelkreis.de/herzensprojekte

Feierliche Bekanntgabe der Spendensumme im Zuge der Mitarbeiter-Weihnachtsfeier

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt noch Preisvorteile 2024 sichern
und Beratungstermin vereinbaren!

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr 2025!

Öffnungszeiten zwischen den Jahren
Fr, 27.12. von 9 – 18 Uhr | Sa, 28.12. von 9–17 Uhr
Sonderöffnung Mo, 30.12. von 9 –18 Uhr
(Heiligabend und Silvester geschlossen)


